
arh

ar
zug.

Hart

Ha
apfeblen

ebits

sen-Ruhr,

l Köln,

Plakate

schäfte,

h

nan,

ſive Ma
vergeben,

belieben

ſich an
leibeſitzer,

wollen.
ſche Be

[3281

e

auf
v. Stadt
an 5.
3,50 Mk.

ins Haus,

ereker
ft jedes

d erbittet

[3345

l. S
uſtr. 24.

in,
2,50 Mk.

r) 3 Mk,
ei Haus

[3049

Kaufm.
lan 27.

rrühen
[3348

alle S.

ew, firm

truppen
Etute,

ſicherer
beide

lamm
reiswert

kenditz.

int,
öster,

3341

ſten,

u47
ir. 10.

nach

Nr. 110.

Halleſche
andeszeitung f

für Anhalt urd CThüriwge r.

Zeitun
ür die Provinz Sachſen

Jahrgang 199.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 8 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
geitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis20 d wart 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zette 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Feschältssteſſe in Haſſe a/5., Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. März.

Der Gouverneur von Oſtafrika Graf Götzen hat
ein erneutes Urlaubsgeſuch an den Reichskanzler gerichtet, weil
ſeine erſchütterte Geſundheit die ſchleunigſte Rückkehr
nach der Heimat nötig macht. Eine Entſcheidung darüber
iſt jedoch zurzeit noch nicht getroffen wenn einige Blätter
ſchon mitteilen, daß der Gouverneur am 12. April von
Dar esSalaam die Heimreiſe antrete, ſo ſtützt dieſe
Meldung ſich nur darauf, daß Graf Götzen in Erwartung der
Urlaubsgenehmigung für den am 12. April abgehenden Dampfer
bei der Oſtafrika-Linie Kabinen beſtellt hat. Bei dem ungünſtigen
Geſundheitszuſtand des Gouverneurs ſcheint die Bewilligung
allerdings geſichert dafür ſpricht ſchon, wie die „Poſt“ hervor
hebt, daß der erſte Referent beim Gouvernement in Dar-es
Salaam, Regierungsrat Haber, der gegenwärtig auf Urlaub
in Deutſchland weilt, noch in dieſem Monat nach Oſtafrika
zurückkehren muß, um die Vertretung des Gouverneurs in
deſſen Abweſenheit zu übernehmen.

Ein Botſchafter über die deutſche Politik. Der
deutſche Botſchafter in Waſhington, Freiherr Speck v. Stern-
burg, erklärte in einer einem Berichterſtatter gewährten Unter-
redung gegenüber den Verdrehungen und Verdächtigungen der
deutſchen Politik, daß Deutſchland keineswegs einen Krieg
haben wolle. Jn Algeciras kämpfe es für wichtige inter-
nationale Grundſätze und ſei deshalb Gegner derjenigen
franzöſiſchen Pläne bezüglich der Polizeiorganiſation und der
Errichtung der Staatsbank in Marokko, deren Verwirklichung
den Verluſt der Gleichheit der wirtſchaftlichen Rechte bedeuten
und die „offene Tür“ ſchließen würden.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Dienstag zunächſt mit S 17 des Erbſchaftsſteuergeſetzes Erwerb von
land wirtſchaftlichen Grundſtücken durch Erbanfall). Nach längerer
Debatte wurde 17 nach dem Kompromiß- Antrage in ſfolgender
Faſſung angenommen „Soweit Grundſtücke die land und forſt
wirtſchaftlichen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind, den Gegenſtand eines

Erwerbes bilden, wird ein Viertel des auf dieſen Teil des
Erwerbes entfallenden, nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes be
rechneten Steuerbetrages nicht erhoben. Für Steuerpflichtige der
Klaſſe I tritt Befreiung von Steuer ein, ſoweit im Laufe der dem
Anfalle vorhergehenden drei Jahre die Grundſtücke Gegenſtand eines
nach dieſem Gefetz ſteuerpflichtigen Erwerbes geworden ſind. Ermäßigung
der Steuer auf die Hälfte tritt ein, ſoweit der bezeichnete ſteuer
pflichtige Erwerb mehr als drei, aber nicht über acht Jahre zurück
liegt. Die Befreiung tritt nicht ein, wenn die Grundſtücke innerhalb
des bezeichneten Zeitraums gegen Entgelt an Perſonen veräußert
worden ſind, welche nicht dem Veräußerer gegenüber in einem die
Befreiung von Erbſchaftsſteuerbegründeten Verhältnis ſtehen.“
S 15, der fürſtliche Perſonen und Mitglieder des landesfürſtlichen Hauſes
von der Entrichtung der Steuer ausnimmt, wurde mit 13 gegen 12
Stimmen (Konſervative und Nationalliberale) abgelehnt. Ziemlich
ſchnell wurden ſodann die 88 1 Gegenſtand der Erbſchaftsſteuer), 3,
4, 14 (Befreiungen), 20 (Leibrenten). 31 Abſ. 3, 32 und 50 nach dem
ſchon erwähnten Kompromißantrage angenommen, die 88 2 (Definition
des Erwerbs von Todes wegen), 7, 11 (ſteuerpflichtige Maſſe), 14
(Steuerermäßigungen für Kirchen, Stiftungen u. ſ. w), 16, 21,
22, 23 (bedingter Erwerb), 24 (bedingte Belaſtung), 25, 26, 27 (un-
ſichere Rechte), 28, 29 (Erwerb von Vermögen ohne die Nutzung), 30,
37 (Berechnung, Haftung, Erhebung, Verwaltung der Erbſchaftsſteuer),
38 (Anmeldung des Erwerbes), 39--45 (Erbſchaftsſteuererklärung),
46--49 (eidesſtattliche Verſicherung, Erbſchaftsſteuerbeſcheid) nach der
Vorlage angenommen. Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion.

Das Flottengeſetz in der Budgetkommiſſion. Jn der
geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
bekanntlich die Novelle zum Flottengeſetz mit großer Mehrheit
angenommen nur die Sozialdemokraten ſtimmten dagegen.
Ferner wurde der Vorſchlag der Regierung betreffend die
Vergrößerung des Deplazements bei einer Anzahl Schiffs
neubauten bewilligt, ſowie die im Etat für 1906 geforderten
drei großen Schiffe, nämlich zwei Linienſchiffe zu je 18 000
und ein großer Kreuzer zu 15000 Tonnen.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Montag nachmittag
einen Ausritt im Tiergarten. Abends fand bei den Majeſtäten
ein Diner ſtatt. Dienstag morgen unternahm das Kaiſerpaar
wieder einen Spaziergang im Tiergarten der Kaiſer beſuchte
darauf den Reichskanzler, empfing im kgl. Schloß den Marine
maler Hans Bohrdt und hörte die Vorträge des Chefs
des Militärkabinetts und des Chefs des Admiralſtabes
der Marine. Später folgte der Kaiſer einer Einladung
zur Frühſtückstafel beim Generalintendanten v. Hülſen.
Nachmittags 122, Uhr empfing der Monarch im Königlichen
Schloſſe den bisherigen japaniſchen Geſandten
Jnouyé in Audienz und nahm ein Schreiben des Kaiſers
von Japan entgegen, durch das Ferr Jnouyé in der Eigen
ſhaft eines außerordentlichen und bevollmächtigten Bot
ſchafters am Berliner Hofe beglaubigt wird. Der Audienz
wohnte der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Tſchirſchky
und Bögendorff bei. Am Abend traf der Kaiſer mit Auto
n von Berlin um 7 Uhr 20 Min. in Potsdam im Offizier
ſſſino des Regiments Gardes-duKorps ein und nahm an dem
Alten HerrenAbend des Offizier-Korps teil.

wem Der Kaiſer und der Fürſt zur Lippe. Aus Anlaß
er ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ſind zwiſchen dem Kaiſer

und dem Fürſten zur Lippe folgende Depeſchen gewechſelt
worden. Fürſt Leopold telegraphierte an den Kaiſer

Ew. Majeſtät und Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin
wollen meiner Frau und meine ehrerbietigſten und aufrichtigſten

Mittwoch, 7. März 1906.
Glückwünſche zum heutigen Tage gnädig entgegennehmen. Der Doppel
feſttag einigt unſer ganzes deutſches Vaterland in dem Wunſche, daß
Gottes Gnade auch fernerhin über Ew. Majeſtät hohem Hauſe
ſegensreich walten möge.

Der Kaiſer antwortete ßEw. Durchlaucht und der Frau Fürſtin ſpreche ich zugleich im
Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für die Glückwünſche zu dem
Doppelfeſt in unſerem Hauſe herzlichen Dank aus.

Dem Staatsſekretär des deutſchen Reichsamts des Jnnern,
Staatsminiſter Grafen Poſadowsky, wurden aus Anlaß des Ab-
ſchluſſes des Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Rußland vom
28. Juli 1904 die Brillanten zum AlexanderNewskyOrden verliehen.

Todesfall. Der frühere Staatsſekretär in ElſaßLothringen
Max von Puttkamer iſt in der vergangenen Nacht in Baden-
Baden geſtorben.

Der alte Bergarbeiterverband beruft für die rheiniſchweſt
fäliſchen, die ſchaumburglippiſchen und die mitteldeutſchen Bergrevierezahlreiche Velegſchaſcherſammlangen ein zur Erörterung der Lohnfrage.

Deutſcher Reichstag.
58. Sitzung vom 6. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Krätke.
Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die erſte Leſung der

Novelle zum Reichsſtempelgeſetz ein.
Die Vorlage will einerſeits den Stempel für Staatspapiere

herabſetzen, andererſeits dem Arbitragegeſchäft einige Erleichte-
rungen bringen.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Die jetzige Vorlage
gründet auf den vorjährigen Kommiſſionsbeſchlüſſen. Wir hoffen,
daß dieſer Entwurf auch die Arbeiten der Reichsfinanzreform
günſtig beeinfluſſen wird. Der Entwurf hängt ja gewiſſermaßen mit
der Reichsfinanzreform zuſammen. Da der Reichstag die Vorlage
vorausſichtlich der Steuerkommiſſion zur Beratung überweiſen wird,
verzichte ich heute auf eine eingehende Begründung.

Abg. Dr. Bachem (Zentr.) Das Geſetz enthält ſo viele Einzel-
heiten, daß es unmöglich iſt, hier im Plenum ſie zu behandeln. Jch
beantrage daher Verweiſung an die Steuerkommiſſion.

Abg. Gamp (Rp.) Jch wäre mehr für die Verweiſung an die
Budgetkommiſſion geweſen, will aber dem Antrage des Abg. Dr.
Bachem nicht widerfprechen. Bei der Aufhebung des Stempels für
Reichs und Staatspapiere kommen finanzielle Momente nicht in
Betracht. Jch erhoffe von der Kommiſſion eine Verſtändigung über
die Vorlage.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) bittet, die Vorlage ſchon im
Plenum zur Erledigung zu bringen.

Abg. Rettich (konſ.) Wir ſind mit der Beratung in der Kom-
miſſion einverſtanden und lehnen eine ſachliche Erörterung jetzt ab.

Abg. Mommſen (frſ. Vgg.) Eine wirkliche Reform der Börſen-
geſetze, wie wir ſie im Jntereſſe unſerer Stellung im internationalen
Handel und im Jntereſſe der Reichsfinanzen für nötig halten, iſt
zur Zeit nicht durchführbar. Jch würde deshalb weitergehende
Wünſche zurückſtellen und mit der Vorlage einverſtanden ſein, wenn
ſie ſofort hier im Plenum erledigt würde. Jn der Kommiſſion werden
wir alle unſere Wünſche vortragen.

Abg. Dr. Paaſche (nl.) Wir ſtimmen der Kommiſſions-
beratung zu, obwohl wir nichts gegen eine Beratung im Plenum
einzuwenden gehabt hätten. Das jetzt vorliegende Geſetz gibt
eigentlich nicht viel Stoff zur Kommiſſionsberatung.

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Die Beratung über Einzelheiten
würde hier große Schwierigkeiten bereiten. Es iſt richtig, daß
ſich das Haus ein ſachverſtändiges Urteil von einer Kommiſſion
erbittet. Zum Kollegen Mommſen habe ich das Vertrauen, daß
er in der Kommiſſion nicht Anträge ſtellen wird, die das ganze
Werk gefährden.,

Abg. Mommſen (frſ. Vagg.) Jch habe nicht gefordert, daß
nur Sachverſtändige über das Geſetz urteilen, das iſt hier natürlich
unmöglich. Jch werde alles tun, um das Geſetz zu fördern.

Damit ſchließt die Erörterung. Die Vorlage wird der
Steuerkommiſſion überwieſen

Darauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats der
Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung fort.

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Krätke: Die Verwaltung
beobachtet ſelbſtverſtändlich den Einfluß des Telephons auf die
Beamtinnen. Es wird dafür geſorgt, daß möglichſt überall
Doppelleitungen vorhanden ſind. Die Einrichtung der Poſthilfs-
ſtellen iſt im Jntereſſe der Allgemeinheit getroffen. Die Klagen
über große Wege der Landbriefträger haben zu Unterſuchungen ge
führt und deren Unbegründetheit ergeben. 30 Proz. aller Poſt
ſchaffner befinden ſich in gehobenen Stellen. Uebergriffe von
Amtsvorſtehern ſind allerdings vorgekommen, es iſt aber ſofort
Remedur eingetreten. Es iſt ein Jrrtum der Herren, wenn ſie
glauben, daß ich nach allen Richtungen hin mit den beſtehenden
Verhältniſſen zufrieden bin; ich habe ſchon geſtern erklärt, daß
noch Verbeſſerungen möglich und nötig ſind. Zurückweiſen muß
ich aber den Vorwurf, wir nähmen die Jntereſſen der Poſtillone
in Berlin nicht wahr; auch die Wartezeit auf den Bahnhöfen iſt
Dienſtzeit. Mir iſt es gar nicht eingefallen, eine Erhöhung des
Briefportos zu fordern. Jch ſtehe dem Aſſiſtentenverbande nicht
un ſympathiſch gegenüber. Aber Beamte dürfen nicht vergeſſen,
daß ſie Beamte ſind; ſie dürfen nicht Agitationsreiſen machen, um
Mitglieder zu werben und um ſo durch die Maſſen einen Druck
auf die Verwaltung zu üben. Jn dieſem Falle müſſen wir den
Beamten ſagen, Jhr geht zu weit. Der Ton der Verbandszeitung
iſt nicht mehr der frühere, es haben ſich Elemente hereingedrängt,

die eine ſchärfere Tonart lieben. Selten iſt für eine Beamten-
klaſſe wie die Aſſiſtenten ſo viel wie durch die Beamtenreform ge
ſchehen. Sie hatten bisher einen Höchſtgehalt von 3000 Mk., die
Beamtenreform hat ihnen Stellen bis zu 6000 Mk. geſchaffen.
Darüber darf man nicht hämiſch urteilen. Es tut mir leid, daß
die Sache hier zur Sprache gekommen iſt, ich habe in wohl
meinender Abſicht die Aſſiſtenten ermahnt, vorſichtiger zu ſein.
Dem Druck der Maſſen folgen wir nicht,

Geschäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Verlag von Disto Thiele in Halle a. S,

Abg. Patzig (nl.): Jſt es wahr, daß dem Leipziger Poſt
aſſiſtenten Löffler auf Einſpruch der Zentrumspartei verboten
worden iſt, für den Evangeliſchen Bund in Breslau zu ſprechen?
Die Beamten der unpolitiſchen Verwaltungen, beſonders der Be
triebsverwaltung, dürfen doch ein größeres Maß von politiſcher
Freiheit für ſich beanſpruchen, als nach dieſem Falle ſcheint. Jch
hoffe, daß es auch dem Aſſiſtentenverbande gelingt, dieſe ſehr zarten
Beziehungen aufrecht zu erhalten. Aus dem einen Vorfall, der hier
vorgeführt iſt, kann ich nicht folgern, daß die Verwaltung auf ein-
mal einen anderen Kurs gegen den Verband einſchlägt. Ueber-
ſchreitet der Verband einmal die rechte Grenze, ſo muß die Ver
waltung das Recht der Verwarnung haben. Auf der anderen Seite
aber möchte ich wünſchen, daß die Beziehungen zwiſchen Organi-
ſation und den Reichstagsfraktionen nicht zum Ausgangspunkt
eines Uebelwollens der Verwaltung gegen die Organiſationen ge
macht wird. Der Reichstag erfreut ſich nun einmal des Vertrauens
der Beamtenorganiſationen. Auf Einzelheiten einzugehen, verſage
ich mir. Mit den Erklärungen des Staatsſekretärs über die Ein-
richtung des Sonntagsdienſtes könnten wir uns zufrieden erklären.
Jch bitte, unſere Reſolution, die die Härten und Gegenſätze im Be
ſoldungsweſen ausgleichen will, anzunehmen. (Beifall.)

Staatsſekretär Krätke: Die Zentrumspartei iſt im Falle Löffler
in keiner Weiſe beteiligt. Ein katholiſcher Paſtor hatte an die Leip
ziger Poſtdirektion geſchrieben, daß Löffler mit Schrift und Wort
die Einwohnerſchaft verhetze, und daß dieſem das unterſagt werden
müßte. Die Oberpoſtdirektion hat die Sache geprüft. Es hat ſich
ergeben, daß Löffler die in Form und Polemit anſtößige Schrift
auch Katholiken zuſchickte. Es wurde dem Löffler ernſte Miß-
billigung über ſeine agitatoriſche Tätigkeit ausgeſprochen und ihm
dieſe unterſagt. Trotzdem trat Löffler weiter als Vortragender auf.
Der Amtsvorſteher unterſagte ihm dies und machte ihm auf die
Folgen aufmerkſam. Wir müſſen den größten Wert darauf legen,
daß unſere Beamten das Vertrauen aller Klaſſen beſitzen und es
ſich nicht durch agitatoriſche Tätigkeit verſcherzen. Jedenfalls werden
alle Vorſchläge, die gemacht werden, ſorgſam geprüft. Bei den
Poſtagenten darf nicht vergeſſen werden, daß es doch nur eine Tätig-
keit im Nebenamte iſt, und daß dieſe Herren doch nicht Beamte ſind.
Dieſe können wir nicht penſionieren. Der Reſolution Patzig ſtehen
wir zwar wohlwollend gegenüber, wenn wir wohl auch nicht alle ihre
Wünſche erfüllen können. (Beifall.)

Geh. Oberreg.-Rat Neumann: Jch bitte nicht unvorſichtig an
der Gehaltsregelung zu rütteln; wenn an einer Stelle die Skalg
unterbrochen wird, zieht das ſchwere finanzielle Folgen nach ſich.
Deshalb warne ich vor dieſem Teile der Reſolution Patzig. Die
deutſche Wehrordnung ſteht der Erfüllung mancher hier ge-
äußerten Wünſchen entgegen.

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vag.): Der Vorwurf, der Plus-
macherei kann gegen die Poſtverwaltung nicht erhoben werden.
Ebenſowenig berechtigt iſt der Vorwurf der Bummelei, im Aus-
lande iſt man nicht ſo ſtraffen Verkehrs gewöhnt. Deutſchland iſt
auch in dieſer Beziehung voraus. Wir ſind nicht gegen eine Er
höhung der Gebühren, bei denen die Poſt mit Verluſt arbeitet, be
denklich macht mich allerdings, daß bei den ländlichen Fernſprech-
gebühren von gerechterem Ausgleich zwiſchen Land und Stadt ge
ſprochen wird. Einem einſtimmigen Wunſche der Handelswelt
ſtehen wir gegenüber bei der Forderung einer gerechteren Ab-
ſtufung der Telephongebühren nach den Entfernungen. Kann die
Verwaltung nichts dagegen tun, wenn die ungariſche Poſt Sen-
dungen mit den Namen der alten deutſchen Städte zurückweiſt,
weil dieſe inzwiſchen magyhariſiert ſind? Welche Erfahrungen hat
der Staatsſekretär mit der Tätigkeit und Bewährung der weib-
lichen Beamten Die Mahnung gegen die Ausdehnung der
Frauenarbeit ſcheint nach den gemachten Erfahrungen wohl be-
rechtigt. Meine Freunde fordern in einem Jnitiativantrag die
Oſtmarkenzulage und ebenſo wünſchen wir die Anrechnung für den
Nachtdienſt gut geregelt. Seit 1895 ſind Wünſche auf Vorlegung
einer Denkſchrift über die Lage der höheren Poſtbeamten gefordert
und zugleich auf ihre Aufbeſſerung; bisher vergeblich. Erkennt
die Regierung dieſe Wünſche nicht als berechtigt an? Auch die
Unterbeamten ſind nicht ideal geſtellt. Die Landbriefträger haben
heute weit größere Aufgaben als einſt, ſie müßten demgemäß auf-
gebeſſert werden. Das Vorgehen beim Grundſtückerwerb müßte
noch verbeſſert werden. Wir werden gleichwohl um ſo lieber dieſe
Summen für Bauten bewilligen, wenn ſie benutzt werden, das
gewerbliche Leben zu befruchten und insbeſondere das Ver-
gebungs und Verdingungsweſen in dieſem Sinne geregelt wird.
(Beifall rechts.

Nach einer weiteren Rede des
(Pole) vertagt ſich das Haus.

Mittwoch 1 Uhr: (Schwerinstag) Anträge Baſſermann

Abg. Dr. Chlepowski

auf Abänderung der Gewerbeordnung. Schluß 644 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

37. Sitzung vom 6. März 1906, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Studt.
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel „Univerſitäten.“
Mit der Beratung des Titels „Uni verſität Königs-

berg“ wird folgender Antrag des Abg. Dr. Arendt (frkonſ.)
und Genoſſen verbunden:

„Die Regierung zu erſuchen, ordentliche Pro
feſſuren für Kolonialrecht zunächſt an der Univerſität
Berlin und dann an den übrigen Univerſitäten zu errichten.“

Abg. Dr. Arendt (frkonſ.) begründet den Antrag. Jn der
Budgetkommiſſion gingen die Meinungen nur darüber auseinander,
ob die Errichtung von ordentlichen Profeſſuren für Kolonialrecht
noch hinauszuſchieben oder zu beſchleunigen ſei. Jch halte eine
ſchnelle Löſung dieſer Frage für wünſchenswert und notwendig
ſchon mit Rückſicht auf die Heranbildung tüchtiger Kolonialbeamten.
Jn München iſt die Errichtung einer ſolchen Profeſſur bereits in
die Wege geleitet, und ſoll das Wort „Preußen in Deutſchland
voran!“ nicht auch hier Geltung haben? Erfreulicherweiſe trägt
der Antrag die Unterſchrift von Vertretern aller Parteien; ich bitte
ihn anzunehmen.



Abg. v. BöhlendorffKölpin (konſ. Jch habe mich dem Antrag
angeſchloſſen, um der Unterrichtsverwaltung zu zeigen, daß Lehr
ſtühle für Kolonialrecht von Mitgliedern aller Parteien für not
wendig gehalten werden. Jn England, Frankreich und Holland
wird für die Vorbildung der höheren Kolonialbeamten viel mehr
geleiſtet als bei uns. Wir reden zu viel von den Kolonien und
kun zu wenig für ſie. Nehmen Sie den Antrag an!

Die Abgg. Eickhoff (frſ. Vp.) und Schwarze- Lippſtadt
(Zentr.) treten gleichfalls für den Antrag Arendt ein.

Geheimrat Dr. Elſter: Gegen den Antrag ſprechen doch gewiſſe
Bedenken. Der Antrag ſpricht ja auch nicht allgemein vom
Kolonial weſen, ſondern lediglich vom Kolonial recht, und da
handelt es ſich um ein erſt in der Entwickelung begriffenes Recht.
Die Unterrichtsverwaltung wird dieſen Gegenſtand aufmerkſam ver
folgen und auch ihrerſeits froh ſein, wenn wir in der weiteren Ent
wickelung des Kolonialrechts zur Profeſſur gelangen. (Beifall.)

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) fordert einen Lehrſtuhl für ſoziale
Medizin.

Geheimrat Dr. Elſter: Der Herr Miniſter iſt dieſer Frage
bereits näher getreten. Aber die ſämtlichen mediziniſchen Fakul
täten Preußens haben ſich gegen eine beſondere Profeſſur für ſoziale
Medizin erklärt und dieſes Votum war für den Miniſter ent
ſcheidend. Die Unterrichtsverwaltung hat ſich aber entſchloſſen, je
einen Profeſſor in Berlin und in Bonn einen beſonderen Lehrauftrag
für ſoziale Medizin zu erteilen. Mehr konnten wir nicht tun.

Abg. Dr. Keil (nl.) fragt an, wie es komme, daß die Privat-
dozenten der Theologie an verſchiedenen Univerſitäten weit länger
auf ihre Beförderung warten müſſen als in Greifswald. Jm ortho-
doxen Greifswald beträgt, wie ein Aufſatz in der „Chriſtlichen Welt“
ausführt, die Wartezeit nur den fünften Teil der im liberalen
Halle üblichen Zeit.

Geheimrat Dr. Elſter: Der Artikel der „Chriſtlichen Welt“
klagt darüber, daß die Beförderungsverhältniſſe an den einzelnen
Univerſitäten verſchieden ſeien und daß die poſitive Richtung der
Theologie mehr berückſichtigt wird als die liberale. Der Aufſatz iſt
auch in die große Preſſe übergegangen und weidlich ausgenutzt
worden. Er beruht aber auf einem vollkommen unzulänglichen
Material. Ausgangspunkt bei Beurteilung der Beförderungsver
hältniſſe kann nicht der Erwerb der Doktorwürde ſein, reſp. der Er-
werb der Lizentiatswürde. Hätte der Verfaſſer jenes Aufſatzes auch
das ihm ungünſtige Material benutzt, dann hätte er gefunden, daß
weſentliche Unterſchiede zwiſchen den einzelnen Univerſitäten nicht
beſtehen.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Dem Antrag des Herrn Abg.
Dr. Arendt werden meine Freunde zuſtimmen. Mir perſönlich
ſcheint er etwas zu weit zu gehen, ich glaube, ein Extraordinariat
für Kolonialrecht würde genügt haben.

Abg. v. Arnim (konſ.) erklärt, ein Teil ſeiner politiſchen
Freunde ſei gegen den Antrag Arendt. An den meiſten Univerſi-
täten werde bereits über Kolonialrecht geleſen, auch an der
Berliner Univerſität leſe ein Privatdogent bereits über Kolonial-
recht. Ein Bedürfnis für Errichtung von Profeſſuren für das
Kolonialrecht liege demnach nicht vor.

Darauf wird der Antrag Arendt mit ſehr geringer Mehrheit
abgelehnt.

Der Abſchnitt „Univerſität Berlin“ wird nach längerer Debatte
bewilligt.

Beim Abſchnitt Univerſität Breslau“ bittet
Abg. Stroſſer (konſ.), hinſichtlich der Errichtung der neuen

Sternwarte in Breslau von den Erwägungen endlich zu Taten
überzugehen. Dasſelbe gilt vom dortigen zahnärztlichen Jnſtitut.
Das archäologiſche Muſeum zu Breslau wurde 1811 in einem
Schlachthaus und einem Ziegenſtall untergebracht und in dieſem
Zuſtande befindet es ſich noch heute. (Heiterkeit.) Beim letzten
Hochwaſſer ſtand ein ganzer Teil der griechiſchen Götter und
Göttinnen mit den Füßen im Waſſer, und als ſich das Waſſer ver-
zog, trugen Götter und Göttinnen Strümpfe. (Heiterkeit.) Das
Lehrerſeminar gegenüber dieſem Muſeum wird jetzt verlegt und
das ſcheint das geeignete Gebäude zu ſein.

Ein Regierungskommiſſar verſpricht wohlwollende Erwägung.
Was das Muſeum betrifft, ſo komme es doch auf das Gebäude
weniger an als auf die Kunſtgegenſtände, die es birgt.

Abg. v. Neumann-Großenborau (konſ.): Für Breslau muß
noch viel geſchehen. Seit Beginn des 19. Jahrhunderts iſt ja für
dieſe Univerſität ſo gut wie nichts geſchehen. Die landwirtſchaft
lichen Jnſtitute befinden ſich durchweg in einer jämmerlichen Ver
faſſung. Wir ſind das zeigt das Schickſal der Sternwarte
viel zu genügſam. (Heiterkeit.)

Geh. Finanzrat Germar ſucht nachzutveiſen, daß die Finanz-
verwaltung auch Breslau nicht benachteilige.

Abg. Dr. Wagner (konſ.): Breslaus Klagen ſind nur zu be
rechtigt. Die Erwägungen über die Breslauer Sternwarte
ſchweben nun ſchon 50 Jahre. Jetzt endlich ſcheint man einen be
ſtimmten Bauplatz in Ausſicht nehmen zu wollen. Eine Beſeiti-
gung der noch vorhandenen Sternwarte wäre eine Schädigung des
Stadtbildes.

Kultusminiſter Studt bittet nicht zu überſehen, wie große
nungen im Extraordinarium für Breslau gemacht worden
ind.

Beim Abſchnitt Univerſität Halle“ fragt
Abg. Dr. Keil (nl.) nach den Gründen der Beſetzung der

außeretatsmäßigen Profeſſuren der Univerſität. Das Wohlwollen
des Miniſters gelte auch einmal wieder dem Halleſchen Jnſtitut für
angewandte Chemie. Zur Zeit mache es auch den Eindruck, als ob
die land wirtſchaftlichen Jnſtitute, die dem Kultusminiſter unter-
ſtellt ſind, ſtiefmütterlicher behandelt werden als die dem Land-
wirtſchaftsminiſter unterſtellten.

Geheimrat Dr. Elſter erwidert, Geheimrat Kühn ſei mit
dem, was bisher für die land wirtſchaftlichen Jnſtitute in Halle ge
ſchehen ſei, zufrieden geweſen. Für das Jnſtitut für angewandte
Chemie wäre vielleicht mehr geſchehen, wenn uns dieſe Wünſche
nicht erſt im Oktober unterbreitet worden wären.

Abg. Winckler (konſ.) hofft, daß im nächſten Etat die
Halleſchen Wünſche für dieſes Jnſtitut in Erfüllung gehen.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) verweiſt auf die hochentwickelte
chemiſche Jnduſtrie der Provinz Sachſen, die allein ſchon dieſes
Inſtitut rechtfertige.

Kultusminiſter Studt ſagt erneute wohlwollende Prüfung
der Frage zu.

Bei der Univerſität Kiel“ beantragen die Abgg.
Brütt (konſ.) und Gen., es möge in den nächſten Etat die zur
Reorganiſation des „Landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität
Kiel“ erforderliche Summe eingeſtellt werden, event. eine erſte
Rate.

Aehnliche Wünſche werden von zahlreichen Rednern auch für
die übrigen Univerſitäten vorgetragen.

Der Reſt des Ordinariums wird debattelos bewilligt.
Mittwoch 11 Uhr: Reſt des Kultusetats.

Schluß 5 Uhr.

Aus Rußland.
Reichsrat und Duma.

Jn dem am G6. er. veröffentlichten kaiſerlichen Manifeſt
wird zunächſt mitgeteilt, daß die in dem Manifeſt vom
30. Oktober angekündigten geſetzgebenden Arbeiten betreffend
die Reorganiſation des Reichsrats und betreffend
Abänderung des Reichsdumageſetzes zum Ab-
ſchluß gekommen ſind.

Danach werden die Duma und der Reichsrat, der zukünftig
zu gleichen Teilen aus vom Kaiſer ernannten und aus m Mit-
gliedern gebildet wird, alljährlich durch kaiſerlichen Ukas zu ihren
Taaungen einberufen und ebenſo durch kaiſerlichen Ukas vertagt. Duma

und Reichsrat haben gleiche geſetzgeberiſche Befugniſſe,

d, von der Duma und vom Reichsrate angenommen ſein. Geſetzeslagen die von einer der beiden geſetzgebenden Körperſchaften ab
gelehnt worden ſind, werden dem Kaiſer nicht zur Sanktion W
Duma und Reichsrat haben beide das Recht, die Wahl ihrer Mit
glieder für ungiltig zu erklären. Jn dem Manifeſt wird dann an
gekündigt, daß der Befehl zur Ausarbeitung von Finland

und ehe durchbeſonderen Ukas ergehen wird.
Das Manifeſt ſchließt mit der Erklärung, der Kaiſer hege

die feſte Hoffnung, daß die Teilnahme von Vertretern des
Volkes an der Geſetzgebung zu der
des Reiches beitragen und die Einheit Rußlands feſtigen werde.

Gleichzeitig mit dieſem Manifeſt ſind Ukaſe veröffentlicht
worden, welche die neuen Geſetze betreffend Bildung der
Duma und des Reichsrates enthalten.

Die Wahlmitglieder des Reichsrats werden für neun Jahre
gewählt, alle drei Jahre finden für ein Drittel der Mitglieder Er
neuerungswahlen ſtatt. Jede Semſtwoverſammlung in den
Gouvernements wählt ein Mitglied. Sechs Mitglieder werden von
den orthodoxen Synoden gewählt, ſechs von den Vertretern der
Akademie der Wiſſenſchaften und der Univerſitäten, zwölf von den
Vertretern der Handelsbörſen und der Jnduſtrie, 18 von den Ver
tretern des Adels und 6 von den als Kongreß in Warſchau zu
ſammengetretenen Vertretern der Grundbeſitzer Polens. Die Kon
greſſe der Vertreter der Wiſſenſchaft, des Adels, des Handels und der
Induſtrie treten zur Wahl ihrer Mitglieder im Reichsrate in
Petersburg zuſammen. Jn den Provinzen des europäiſchen Ruß-
lands, wo keine Semſtwos beſtehen, treten am Hauptorte der Pro
vinz Kongreſſe der Vertreter der Grundeigentümer Zzuſammen, um
jeder ein Mitglied des Reichsrats zu wählen. Die Mitglieder des
Reichsrats müſſen 40 Jahre alt und im Beſitze des Abiturienken
zeugniſſes ſein. Der Präſident und der Vizepräſident des Reichs
rats werden vom Kaiſer ernannt. Die gewählten Mitglieder des
Reichsrats erhalten während der Tagung eine Entſchädigung von
25 Rubeln pro Tag. Die Sitzungen des Reichsrats wie die der
Duma ſind öffentliche. Der Schluß der Debatte kann durch
einfache Stimmenmehrheit beſchloſſen werden. Weder Reichsrat
noch Duma haben das Recht, Deputationen zu empfangen oder Bitt
ſchriften entgegenzunehmen. Die Miniſter können Mitglieder der
Duma ſein und haben dann auch das Recht, ihre Stimme abzu
geben. Die von beiden geſetzgebenden Körperſchaften angenommenen

Geſetze werden der Sanktion des Kaiſers durch den Präſi
denten des Reichsrats unterbreitet. Die Mitglieder beider
Körperſchaften genießen während der Tagung perſön-
1Aiche Jmmunität und dürfen ohne vorherige Zuſtimmung des
Reichsrats bezw. der Duma nicht verhaftet werden, ausgenommen
wenn ſie auf friſcher Tat ertappt werden oder wegen in Ausübung
ihres Amtes begangener Vergehen.

Werden die Eiſenbahnen verkauft? Mit Bezug auf
die Nachricht ausländiſcher Blätter, daß Vertreter der
amerikaniſchen Kapitaliſten Rockefeller, Gould und Flint gegen
wärtig in Petersburg mit dem Miniſterpräſidenten Grafen
Witte über den Ankauf ruſſiſcher Eiſenbahnen verhandelten, iſt
das „Rußkoje Goſſudarſtwo“ in der Lage mitzuteilen, daß die
ruſſiſche Regierung wed er direkt noch indirekt in Beſprechungen
wegen des Verkaufs von Eiſenbahnen eingetreten iſt und auch
in Zukunft auf nichts derartiges eingehen wird.

Der vielgenannte Expope Georg Gapon
befindet ſich wieder in Petersburg. Ohne von der Polizei beläſtigt
zu werden, präſidierte er, wie der Berliner „L.-A.“ meldet, einer
Arbeiterverſammlung, in der es ſehr lebhaft zuging, namentlich als
das Thema von den verſchwundenen 30 000 Rubeln behandelt
wurde. Einer der Genoſſen namens Tſcheremuchin, auf dem der
Verdacht ruht, daß er 5000 Rubel dieſer Summe erhalten hat, zog
plötzlich einen Revolver hervor und er ſchoß ſich. Gapon will ein
Gerichtsverfahren gegen ſich erzwingen, wie er in einem offenen
Briefe der Redaktion der „Ruß“ mitteilt. Vielleicht erfährt man
endlich auf dieſem Wege, ob Gapon wirklich in Dienſten der Geheim-
polizei geſtanden hat.

Weitere Telegramme melden:
Warſchau, 6. März. Der Abteilungschef der Verwaltung

der Weichſelbahnen, Duſchefskoi, wurde nach einer bei ihm vorge
nommenen Hausſuchung verhaftet. Der Schulinſpektor Orlow iſt
durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet worden der Täter wurde
feſtgenommen.

Lodz, 6. März. Der Polizeikommiſſar Bachmann und ein
Oberſchutzmann wurden erſchoſſen; die Täter ſind entkommen.

Odeſſa, 6. März. Nach einer weiteren Meldung ſind bei
dem Bonmbenanſchlage, der geſtern auf dem Alexander-Proſpekt
gegen einen Laden verübt wurde, der Beſitzer des Ladens und
3 Kommis verwundet worden. Der Anarchiſt verletzte einen
Polizeibeamten, der ihn verfolgte, wurde aber ſelbſt verwundet und
verhaftet. Er iſt ein 19jähriger Handwerker.

Der Konferenz in Algeciras.
Ueber die in der Komiteeſitzung der Konferenz am 5. er

von dem deutſchen Delegierten v. Rado witz abgegebene Er
klärung wird noch berichtet: Der Botſchafter führte aus Eine der
Grundlagen für die Arbeiten dieſes Kongreſſes iſt der Grundſatz
der wirtſchaftlichen Freiheit in Marokko ohne jede Ungleichheit. Nun
hängt dieſe wirtſchaftlicheFreiheit und die Entwickelung der Handels
intereſſen in Marokko an erſter Stelle von der Aufrechterhaltung
der Ordnung und Sicherheit im Scherifiſchen Reiche ab.
In der Ausübung ſeiner Souveränität wird der Sultan von
Marokko die für die Sicherheit von Leben und Eigentum der
fremden notwendigen Maßregeln zu treffen haben. Es drängtich den Signatarmächten die Notwendigkeit auf, ihm zu diſe

zu kommen durch die Schaffung einer in beſtimmten Platzen
zu errichtenden hinreichenden Polizeitruppe. Die Signatar
mächte, die an dieſer Organiſation gleichmäßig intereſſiert ſind,
werden berufen ſein müſſen, dabei mitzuwirken. Zum Schluß ſprach
der r Delegierte die Bereitwilligkeit aus, jeden
Vorſchlag zu prüfen, der dieſen Prinzipien Rechnung
trüge. Aus den Darlegungen des zweiten ruſſiſchen
Delegierten iſt hervorzuheben, daß er die Unzweckmäßigkeit
eines Kollektivmandats für die Polizeiorganiſation auch aus den
ſchlechten Erfahrungen ableitete, die man mit dem internationalen
Geſundheitsrate in Tanger gemacht habe. Der re
Delegierte Révoil betonte, daß einer Aktion Frankreichs
und Spaniens keine Rechte anderer Nationen im Wege
ſtehen würden. Der zweite ſpaniſche Bevollmächtigte,
Perez Caballero führte aus, eine franzöſiſchſpaniſche
Polizei würde die Prinzipien der wirtſchaftlichen Freiheit und
Gleichheit nicht bedrohen, da es ſich nicht um Verwaltung,
ſondern ausſchließlich um Sicher handle. Man hat
den Eindruck, daß der e e Lgt Rovoil in der
Vertretung des franzöſiſchen Standpunktes ſich bemühte, für eine
Einigung Raum zu laſſen.

Ausland.
Frankreich.

Flottenpläne.
Die Deputiertenkammer begann in ihrer Vormittagsſitzung

am 6. er. die Beratung des Marinebudgets. Admiral Bienaimeé

haben in.
leicher Weiſe das Recht der Initiative bezüglich der Einbringung von

und ebenſo das Recht, Fragen an die Miniſter zu richten.
Jede Geſetzesvorlage muß, ehe ſie dem Kaiſer zur Sanktion vorgelegt

wies auf die Notwendigkeit eines beſtimmken Flotkenprogrammshin un ſirgt für das Turbinenſyſtem und für die Abſchaffung der

mittleren Geſchütze und Einheit des Kalibers für die leichte Schiffs-
artillerie ein. Redner fordert, man ſolle aufhören Panzerkreuzer
zu bauen, heute brauche man große Panzerſchiffe. Bienaimé er
klärte, mit einem Jahresbetrage von 325 Millionen Francs könne
Frankreich die ſtärkſte Flotte der Welt haben, wenn es nur große
Pangerſchiffe baute, und brachte ſchließlich einen Antrag ein, durch
den die Regierung aufgefordert wird, ein vollſtändiges Flotten
programm auszuarbeiten.

Bei der Jnventaraufnahme.
Aus Boeſchèpe (Arr. Hazebrouck) werden ſchwere Ruhe-

ſtörungen während der Jnventaraufnahme in der Kirche gemeldet,
Eine Perſon ſoll getötet und ein Polizeibeamter verwundet ſein.

Türkei.

Auf Antrag der Botſchafter der Ententemächte
haben am 5. er. die Vertreter der Großmächte der Pforte ein
Memorandum überreicht, welches verlangt: 1. Anerkennung des
Rechtes der Gendarmen zur Jntervention bei allen Verbrechen
und Vergehen, wer immer der Täter ſein mag; 2. Bewaffnung
der Gendarmen mit Repetiergewehren und Revolvern in der aller-
kürzeſten Zeit; 3. ſtrikte einheitliche Anwendung der Vorſchriften
betreffend das Waffentragen auf die ganze Bevölkerung; 4. Er-
laubnis zum Drucke eines Taſchenbuches für die Wachtpoſten-Kom-
mandanten.

China.
Für die Fremden.

Die amtliche „PekingZeitung“ bringt ein kaiſerliches Editt,
das ſich gegen die ſenſationellen Gerüchte der letzten Zeit wendet.
Das Edikt betont weiter mit Nachdruck die Fremdenfreund-
lichkeit der chineſiſchen Regierung und ihre Vertrags-
treue und ſchärft allen Provinzialbehörden aufs ſtrengſte unter
Strafandrohung ein, die Fremden, namentlich auch die Miſſionare,
in Leben und Eigentum zu ſchützen.

Aus Nah und Fern.
Entmündigungsverfahren. Das am Dienstag in Schwerin er

ſchienene „Regierungsblatt“ teilt mit, daß der Großherzog die Ent-
mündigung des Herzogs Paul Friedrich zu Mecklenburg und ſeiner
Gemahlin, der Herzogin Friedrich zu Mecklenburg geb. Prinzeſſin zu
WindiſchGrätz, auf deren Antrag nach Maßgabe des S 6 des Bürger
lichen Geſetzbuches durch das Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes
hat anregen laſſen. Zum Vormund iſt Oberlandſtallmeiſter Freiherr
von Stenglin beſtellt.

Der Ausſtand in Rombach. Die nach Rombach wegen der Aus
ſtandsbewegung beorderten zwei Schwadronen der 13. Huſaren in
Diedenhofen ſind bis auf einen Zug zurückgezogen worden die
Gendarmerieſtation iſt um 18 Mann verſtärkt worden.

Schiffsſtrandung. Der Dampfer „Xenia“, von BoneſſisPlatz mit
Kohlen nach Kiel unterwegs, iſt bei Skagen geſtrandet. Die Mann-
ſchaft wurde gerettet und die Ladung dürfte geborgen werden das
Schiff iſt wahrſcheinlich verloren.

Eine der größten Stationen für drahtloſe Telegraphie wird am
1. Juni in Nauen eröffnet werden. Unternehmerin iſt die Geſellſchaft
für drahtloſe Telegraphie.

Das Schwurgericht in Darmſtadt ſprach den Gaſtwirt Kölliſch
aus Diesburg frei, der Anfang Februar ſeinen Bruder, einen
notoriſchen Säufer und Nichtstuer, im Streite erſchoſſen hatte.

Das Kriegsgericht in Dresden hat den Gerichtsaſſeſſor und
Reſerveleutnant Heerklotz wegen Piſtolenduells zu zwei Monaten
Feſtung verurteilt.

Schwerer Unglücksfall. Von einem Neubau in Witten (Ruhr)
ſtürzte ein Arbeiter, zwei andere mit ſich reißend, nieder. Der
eine wurde getötet, ein anderer hoffnungslos und der dritte ſchwer
verletzt.

Letzte Telegramme.
Deſſau, 6. März. Der anhaltiſche Landtag genehmigte

den Lotterie- Vertrag mit Preußen, wonach in Anhalt nur die
preußiſche Lotterie zugelaſſen wird gegen eine jährliche Abfindung
von 133 000 Mk.

Rom, 6. März. Die „Tribuna“ hat aus Monaco die
Nachricht erhalten, der Fürſt von Monaco werde nach Paris
gehen, um ſeine Dienſte zur Vermittelung zwiſchen Deutſchland
und Frankreich anzubieten.

Rom, 6. März. Der bekannte Biſchof Bonomelli in Cre-
mona, deſſen Hirtenbrief von der Notwendigkeit der Trennung
von Staat und Kirche Aufſehen erregte, iſt in Rom eingetroffen,
um ſich vor dem Papſte ſelbſt zu rechtfertigen.

Rotterdam, 6. März. Die Haager Zeitung „Avondpoſt“
meldet, man beabſichtige die zweite Haager Friedenskonferenz
ſchon in dieſem Sommer einzuberufen. Die Zahl der Dele-
gierten ſamt ihren Sekretären werde auf 150 geſchätzt.

Moskau, 6. März. Die Konferenz hieſiger Bankiers
beſchloß, auf eigene Koſten eine bewaffnete Polizeiwache einzu
richten, um etwaigen Ueberfällen vorzubeugen.

„Montevideo, 6. März. Hier herrſcht völlige Ruhe. Die
politiſchen Gefangenen werden den Zivilgerichten überwieſen
werden. Die Eingänge für den Staatsſchatz ſind beträchtlicher
als in den früheren Jahren. Die wirtſchaftliche ſowie die
finanzielle Lage ſind feſt. Sämtliche Dienſte ſind geſichert,
ohne daß zu einer neuen Steuer gegriffen werden müßte.
Eine Botſchaft des Präſidenten wird morgen der Kammer

zugehen und betonen, daß der Friede erhalten werden wird,
und die Ueberzeugung ausſprechen, daß die Truppen die
Regierung unterſtützen.

Tiflis, 6. März. Der Mörder des Generals Griaznow
iſt zum Tode durch den Strang verurteilt worden.
Heute wurde hier in dem Palaſte des Statthalters ein Kon-
greß von Vertretern der Armenier und Tataren unter
dem Vorſitze des Statthalters eröffnet, der die Beilegung der
bewaffneten Zuſammenſtöße zwiſchen Armeniern und Tataren
erwägen ſoll. Der Kongreß beſteht aus je 28 Mitgliedern der
Armenier und Tataren. Der Statthalter hat über den Be
r Bortſchalinsk den Kriegszuſtand verhängt und den

ezirk dem zeitweiligen Generalgouverneur von Tiflis unter
ſtellt. Ein Eiſenbahnwächter wurde heute nacht in der Nähe
des Bahnhofes getötet. Die Räuber entflohen unter Mitnahme
der Waffen des Ermordeten. Vier bewaffnete Uebel-
täter plünderten ein Reſtaurant aus, während andere durch
Flintenſchüſſe eine nächtliche Panik hervorriefen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 8. März: Veränderlich, rauhe lebhafte Winde,
Niederſchläge.

Freitag, 9. März: Kalt, wolkig, teils heiter, ſtarke Winde.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,82, Trotha 3,90, Alsleben 3,90, Bern
burg 3,30, Calbe, Oberpegel 2,40, Calbe, Unterpegel 3,32.
Unſtrut: Straußfurt 2,90. Moldau: Budweis 0,70,
Prag 1,75. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,39, Branden
burg, Unterpegel 2,02, Rathenow, Oberpegel 1,80, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,08. Elbe Pardubitz 1,81,
Brandeis 1,82, Melnik 1,88, Leitmeritz 1,29, Außig 2,08,
Dresden 6,72, Torgau 3,13, Wittenberg 3,63, Roßlau3,25, Aken 3,43, Barby 3,66, Magdeburg 3,16, Tanger
münde 3,85, Wittenberge 2,17, Lenzen 3,12, Dömitz 2,42,
Darchau 2,06, Lauenburg 2,23.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Sitzung des Aufſichtsrats der Diskonto Geſellſchaft
and am Dienstag ſtatt. Es wurde über die Bilanz des abgelaufenen

Geſchäftsjahres berichtet. Der Brutto w. winn ſtellt ſich einſchließlich
des auf 528 312,23 C. ſich belaufenden Vortrages aus der vorjährigen
Bilanz auf 26287086,18 gegen 23 760 932,19 C im Vorjahre
und der Reingewinn nach Abzug der Verwaltungskoſten uſw.
6 090 189,52 der Steuern 1 151 529,26 der Abſchreibung auf
zweifelhafte Forderungen 25 613,60 und der Abſchreibung auf die
Bankgebäude und innere Einrichtung 600 000 auf 18419753,80
gegen 17091 4950,13 im Vorjahre. Der Aufſichtsrat erklärte ſich
mit dem Antrage der Geſchäftsinhaber einverſtanden für das Jahr 1905

eine Dividende von 9 h auf das Kommandit-Kapital von
170 000 000 gegen 822 Dividende im Vorjahre in Vorſchlag
u bringen.

Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Magde
burg. Die Gewinn und Verluſtrechnung weiſt für das Geſchäfts
jahr 1905 einen Reingewinn von 1 929 228 aus. Der General
verſammlung wird die Ueberweiſung von 192 922 an den
Reſervefonds vorgeſchlagen, ſo daß nach Beſtreitung der Tantièmen
1583 333 Gewinn verbleiben. Daraus ſind zu zahlen 150
auf die Aktie als Vordividende und ſechs Zehntel des Reſtbetrages
als weitere Dividende, während vier Zehntel des Reſtbetrages mit
333 333 dem Sparfonds zufließen. Bei Genehmigung des Vor
ſchlages für die Dotierung des Reſervefonds gelangt mithin für das
Geſchäftsjahr 1905 eine Dividende von 250 M auf die Aktie
(wie i. V.) zur Verteilung.

y. Jlſe Bergbau- Geſellſchaft. Bei 1217643 Ab-
ſchreibungen, 300 000 Sonderrücklage und 164 597 Vortrag
werden nach dem Geſchäftsbericht pro 1905 16 Prozent (i. V.
14 Prozent) Dividende zur Verteilung vorgeſchlagen. Die Lage des
Brikettmarktes wird als geſund bezeichnet. Für das Abſchlußjahr
1906/07 ſei die Produktion der Geſellſchaft mit einer mäßigen
Preisaufbeſſerung verſchloſſen.

Ein Vorſchußgeſchäft der ungariſchen Regierung Die
„N. Fr. Pr.“ ſchreibt Jn informierten Kreiſen beſteht die Anſicht, daß
die ungariſche Regierung in den nächſten Monaten eine außerordentliche
Finanztransaktion zur Deckung des Couponbedarfes und Refundierung
der Kaſſenbeſtände vornehmen werde. Man glaubt, daß der Bedarf der
ungariſchen Regierung rund 100 Millionen Kronen betragen und
durch eine Kontokorrentſchuld bei den Wiener und Peſter Banken ge
deckt werden wird.

Tages-Marktberichte,
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 6. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 170 149 148Danzig 170--172 152 142--146 146 149

Stettin 170--172 153 155 150 160 150 160
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 156 160* 145 153Berlin 1742 163 S 168Dresden 166- 179 155--162 157 164* 155 167
Hamburg 174 166 e 2Hannover 175-- 179 164 169 s 165 185
Münſter 178 167 I 165Neuß 165-- 175 148 158 150 155Frankfurt a. M. 186--187 168--169 174 176 168 77x
Mannheim 1913 171x 1623Stuttgart 190 195 173 1777 170 180
Allenſtein 167--172 146-1523 130 140 141 150
Znin 174--178 152 156 148--152 146 150Strehlen 157--169 149--153 145--154 148 150Oppeln 167168 152- 154 142--144 145 147
Glogau 171-172 150 u 152Freiburg i. Schl. 164--171 148--155 153--160 143 150
Rendsburg 180--185 168-- 1722 170 175
Wandsbek 175 166 S 171xNeumünſter i. H. 172 166 165 168Minden 175 165 143 165Dortmund 176 158 136 164Schwabmünchen 190 192 180 182Aalen i. W. 158 164 178--180 172 184Schwerin i. Mecklb. 167--170 154--155 155-57x 155 160

Braugerſte.
Gerſte: Dresden 1399--147. Kernen: Stuttgart 193-—-197x,

Schwabmünchen 184 188, Aalen 196-—202. Raps: Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 6. März voriger KursNewyork Weizen loko 86 Cts. A. 134,15 87 Cts. A. 134,55
Chicago Mai 788/ Cts. 121,20 785 Cts. 121,60
Liverpool Mai 6 ſh. 58/ d. 145,50 6 ſh. 6 d. 147,15
Paris März 23,85 Fes. 194,35 24 Fcs. 195,60
Budapeſt April 16,70 Kr. 142,10 16,74 Kr. 142,45
Odeſſa loko 96 Kop. 124,85 96 Kop. 124,85
Riga loko 1004 Kop. 130,75 101 Kop. 131,40Buenos Aires* Weizenloko ct.pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,45 88 Kop. 114,45
Riga loko 95 Kop. 123,55 96 Kop. 124,85Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 77Kop. 100,15 77 Kop. 100,15
Riga loko 75 Kop. 97,55 75 Kop. 97,55NewYork Mais Mai 49 Cts. 81,20 48 Cts. 80,80
Buenos Aires* loko ct. pap. 500 cetvs. pap. 89,00

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 10,05
Fracht von NewYork nach Bremen 7,70
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,80 nach direkten

Häfen 10,75 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 6. März. Weizen: Kanſas II März April Mai
1934 ruſſ. Azima loko 189 Ulka loko 177 La Plata
80 kg Bahia Blanca Mai/ Juni 192 78 kg Roſario Santa Fé
Februar März 1921 Roggen: Ruſſ. 935 Pud März April
170 A. Hafer: Amerik. Clipped II 38 Ibs. März April 157
Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg März 121 AC, ſchwimmend 121 bez.,
April 1205 A. bez. Mai s: Mixed Dampfer „Patrizia“ 120
Dampfer „Bethania“ 1191 Newyork Paketf. Dampfer erſte Hälfte
April 1201 Paketf. Mai Juni 124 Paketf. Juni Auguſt 125
La Plata April Mai 127 Mai Juni 125

Rotterdam, 6. März. Weizen: Amerik. III Hardwinter
März 1891 Kanſas III März 190 BahiaBlanca ruſſ. 80 kg
März April 193 Barletta 80 kg März April 193 La Plata
franz. 80 kg März April 1931 Ulka 92 Pud prompt 195
9 Pud prompt 196 980 Pud prompt 198 10 Pud
prompt 200. Rumän. nach Muſter prompt 190--205. Roggen:
Bulgar.Rumän. 72/73 kg prompt 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg März 123 Donau. 60/61 Kg März 123x
Amerik. 46 Ibs. März 115 Hafer: Nordruſſ. 45/47 kg Juni alt
151 Amerik. II white Clipped 38 lbs. März 155 Mais:
r T 122 La Plata rye terms April Mai 129 Mai Juni

Berlin, 6. März. Berliner Produktenbseſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 155,00 156,00
ab Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering
141,00 149,00 gut 150,00 159,00 ruſſ. u. Donau leichte
138,00 143,00 ſchwere 144,00--155,00 amerik. 125,00 bis
130,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. 155,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 c amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 124,00-- 126,00
abfallender 118,00 123,00 runder 142,00 144,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00
feine und Taubenerbſen 170,00 178,00 ab Bahn u, frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,00--24,50 Roggenmehl 0 und 1 20,90 bis
22,80 Weizenkleie 10,50--11,10 A. Roggenkleie 10,60 11,10 c

Mittagsbörſe: Weizen, Mai 183,25--188,00 Juli 186,50 bis
186,25 Sept. 183,25- 183,00 Roggen, pommerſcher, ſchwimmend
156,00 Abladung im März 157,50 im April 160,75 162,75 A.
Mai 170,25 170,50 170,25 Juli 170,25-- 170,50 170,25
Hafer, ruſſiſch ſchwimmend 154,00--156,25 Abladung im März
154,75 im April 157,50 158,25 Weizenmehl 00 22,00 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,80 Rüböl, Mai 50,70
Geld, Okt. 52,70 Geld. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Mai 182,75 A. (vorige 182,75 Ac), Juli 186,25
(186,00 Sept. 183,00 A. (182,50 .6). Roggen, Mai 170,00 C.
(170,00 Juli 170,00 A. (170,00 September 162,50
(162,25 .46). Hafer, Mai 162,50 (163,00 AC.), Juli 163,00 C.
(163,25 AC.). Mais, Mai 128,50 (128,00 AC). Mehl, März
21,50 (21,50 Mai 21,80 (21,80 Juli 22,05
(22,05 Rüböl, loko 49,70 März 49,70 (49,60
Mai 50,70 C (50,50 Okt. 52,70 A. (52,50

Halle a. S., 7. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,25 AC, Weizenſtroh 2,15 C. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 AC, Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien 2,50 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Magdeburg, 6. März. Getreide und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 166--168 mittel 160--165 gering 150 156
do. Sommer- gut 170-172 do. Kolben Sommer gut
175 180 do. Rauh gut 164-168 do. aus ländiſcher
gut 188--192 Roggen ſtill, inländ. gut 164 bis
166 mittel 157 162 AC, ausländiſcher gut 172 174 Gerſte
flau, hieſige Chevalier- gut 165--175 mittel 155 163 AC,
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 155 162 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 125--138 Hafer unverändert, inländ. gut 166-173 C mittel
155--164 aus ländiſcher gut 158--172 Mais ſtetig, runder gut
134-- 136 amerikaniſcher bunter gut 122-124 Erbſen
ruhig, hieſige Viktoria gut 175--190 mittel 155--170
do. grüne Folger gut 180 190 mittel 160 175

Leipzig, 6. März. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Veopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 164—-172 bz. Bf., ausländiſcher 190--200 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 176--178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 160--174 bz. Bf., Mahl- und Futterware
140--156 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 158
bis 173 bz. Bf., ausländiſcher 162 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 128--134 bz. Bf., runder 140--146 bz. Bf.,
Cinquantin 155 178 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rappskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, behauptet, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,25 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28-29, geringeres ab Fabrik 27—28, Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100-—150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Viehmärkte.
Köln, 5. März (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren: 609 Ochſen, 510 Kalben (Färſen) und Kühe, 52 Bullen,
301 Kälber, 12 Schafe, 1941 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 74, b. 69--71, e. 65-67, d. 6062
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 70, e. 65-68, d. 59
bis 62 Bullen a. 72, b. 69--70, c. 66 68, d. 63 65
Geſchäft langſam mit größerem Ueberſtand in Ochſen. Kälber: a. 88
(Doppellender 100 b. 80-84, e. 71--77 Schafe: a. 95 (mit Wolle),
b. c. A. Geſchäft in Kälbern und Schafen lebhaft und geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22
Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 79 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b. fleiſchige 76--77, c. gering entwickelte, Sauen und Eber 72 bis
74 Geſchäft lebhaft und geräumt. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 5. März 96 Großviehviertel, 23 Kälber, Schaſe
und 18 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch
I. Qual. 1,30--1,32 II. Qual. 1,26--1,28 III. Qual. 1,16
bis 1,20 c. b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,26--1,32 Ac, II. Qual.
1,16--1,20 III. Qual. 1,10--1,18. c. Schweinefleiſch I. Qual. 1,48
bis 1,50 AC, II. Qual. 1,40--1,44 III. Qual. 1,34-—1,38 Jn
Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch ſchleppend. Groß
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
5. März: a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,80--1,34 II. Qual. 1,26
bis 1,28 AC, III. Qual. 1,18--1,20 b. Schweinefleiſch: I. Qual.
1,60 c. Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Häute-
und Fettpreiſe für Monat März 1906: Stierhäute 76 Kuh und
Rinderhäute 90 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 1032
desgleichen von 40--44 kg 100 5, flache Berliner Ochſenhäute 89 5,
Kalbfelle mit Kopf 126 ohne Kopf 141 Fett 54-—62 5 das Kilo.

Hamburg, 6. März. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1080 Stück; dieſelben verteilten ſich der
e nach auf Hannover 935 Stück, Mecklenburg 44 Stück,

chleswigHolſtein 161 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 106--114 I. Qual. 95--107
II. Qual. 864--92 III. Qual. 74--79 geringſte Sorte
64--70 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war meiſt lebhaft.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 172--174. Roggen ruhig, Meclenburger und Altmärker
163--168, ruſſiſcher ecif. 9 Pud 10/15. März 126,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher ecif. März 109,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170--172. Mais ruhig, American. mixed eif, per März 90,00,
La Plata cif. AprilMai 97,56.

per Mai
Peſt, 6. März. Weizen ruhig, per April 16,64 Gd., 16,66 Br.

Gd., Br., per Oktober 16,62 Gd., 16,64 Br.
Roggen per April 13,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,32 Gd., 13,34
Br. Hafer per April 15,26 Gd., 15,28 Br., per Oktober 12,48 Gd.,
12,50 Br. Mais per Mai 13,72 Gd., 18,74 Br., per Juli 13,90 Gd.,
13,92 Br.

Paris, 6. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,85, per
April 23,75, per MaiJuni 23,70, per Mai Auguſt 23,40. Roggen
ruhig, per März 15,50, per Mai-Auguſt 15,75.

Paris, 6. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,95, per
per April 23,75, per MaiJuni 23,60, per Mai Auguſt 23,40.
Roggen ruhig, per März 15,50, per MaiAuguſt 15,75.

Antwerpen, 6. März. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer matt.

London, 6. März. An der Küſte Weizenladung.
NewYork 6. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

87, per Mai 85 per Juli 85 per September 84 per Dez.
Mais per Mai 498 per Juli 498/8, per September 50.

Mehl 3,10. Getreidefracht nach Liverpool 1
Chieago, 6. März. (Telegr.) Weizen per Mai 78'/ per Juli

798 Mais per Mai 435/
Raps.

Peſt, 6. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.
Zucker.

Hamburg, 6. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,50, per April 16,65, per Mai 16,75, per Auguſt 17,10,
per Oktober 17,25, per Dezember 17,55. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 6. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,55, per April 16,65, per Mai 16,85,
Kuh Auguſt 17,20, per Oktober 17,35, per Dezember 17,55. Tendenz:

uhig.
London, 6. März. 9600 JavaZucker loko ſtetig, 9 ſh. 122 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 25 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 6. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos per März 39 G., per Mai 389 G.,
per September 40 G., per Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 6. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 6. März. Kaffee. Good average Santos März 48,50,
Mai 49,00, September 50,00, Dezember 50,25. Tendenz Ruhig.

Rio de Jaueiro, 5. März. Kaffee. Zufuhren 2000 Sack in Rio,
19 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 6. März. Java-Kaffee, good ordinary behauptet,
loko 32

Petroleum.
Hamburg, 6. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 6. März. Petroleum Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 6. März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 6. März. Spiritus flau, März 16,00 G., März-

April 157 G., April-Mai 157 G.
Paris, 6. März. (Anfangsbericht). Spiritus matt, März 38,75,

April 38,50, MaiAuguſt 38,25, September Dezember 35,501
Paris, 6. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 38,75,

April 38,75, Mai Auguſt 38,50, September- Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 6. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 6. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 6. März. Leinöl flau, loco April

AprilMai 21/, JuniAuguſt Sept. Dez. d nParis, 6. März. (Schluß.) Rüböl ruhig, März 56,75,
April 56,75, Mai-Aug. 57,00, Sept. Dez. 58,25.

NewYork, 6. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,25, do. Rohe und Brothers 8,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. März. Kartoffelſtärke 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,75 Mk., feuchte Stärke 9,50 Mk. yHamburg, 5. März. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung MärzMai 18 19 Mk., SuperiorStärke 18 19 Mk,.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 6. März. Ehgßkartofſeln 5,00-—6,00 VWik. für
100 Kilogramm. Fleiſch. But Et

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 6. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 6, März. Baumwolle, Ruhig. Upland middling

loco 56 Pfg. zAutwerpen, 6. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,62 Käufer, Dezember 5,47 Käufer Behauptet.

Liverpool, 6. März. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 5,74, Per Juli-Auguſt 5,83,März- April 5,74, „Aug.-Sept. 5,80,
„AprilMai 5,76, Sept.Okt. 5,65,Mai-Juni 5,79, Okt.Nov. 5,61,„zJuni-Juli 5,81, Nov.Dez. 5,59.

Metalle.
Amſterdam 6. März. Bancazinn behauptet, loco 99.
London, 6. März. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 797/ Lſtrl.,

per 3 Monate 78 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,Zinn 162 Lſtrl. zink 21 Lſirl.
Glasgow, 6. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 eh. 5 d.
e Rio de Janeiro, 5. März. Wechſel auf London 16

-„S J
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaleg:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.

e

Oberall vorrätig



Dtseh. Fonds u. St. -Pap.,
Dfsch. Reichs-Schatj 352 99,2
do. 1995 u. 07 310 9950b

Dtsch. R.-A. unk. 05) 352 100,70b

do. do. 3 88.,506
Preuss. tons. Anl. 32 100,70b

o. o. 3 c68. 600
Bad. Stb.-Anl, 01

o. do. 602 35
Bayerische Anleihe 101,40b

do. do. 312 99,75b
do. kisb.-Obl.

Braunschw. Lbg.
Bremer Anl. 1899 392 98,8000

do. 1896 86,00BCasseler Landescr. 392 990000
r. Hess, St.-A. 09

do. 93/00 ed

do. 96, 03, 04, 05 86,40bB
Hamb. Staatsr. 2 109,756
do. amort. 1900 102,500
do. do. 93/99 39 99,500
do. Staats-Anl. 02) 86,90b6

lübeck. St.-Anl. 96 352 9900B
do. do. 95

Medklenb. Eb. Schär.! 312

do. cons. 90/94 352
Oldenb. St.-Anl. 3

do. do. 3do. Bod.-Cr.-Pfab. 312 98,506
Sachs.-Meining. er. 4 e
Sächs. Anleihe 3

do. Ftaatsrente 3 87,60b
Brandb. Pr.- Anleihe 312

Han. Pr. Vii. V. 3
g. o. L 3321

r Irov, Dbſin. 17
Pomm. Prov.-Anl. 3
i n 392 98.00B

o. o. 3 85,25bFheinnr. XX. XXI.! 4 1102 490
do. XXII. X. 33410090do. XX. unk. 09 312 o
do. IXWV- XV. 312 9890
do. XVinl. 31 93.50b
do. N. X. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

äo do.do. do.Westpr. m
do.

98706
3381506

10475b
do. 3Aachener St. An. 3 99 006

Altona St. An. z We
Ankl. Kr. 1901 4 103256
Augsburger St. -Anl. 322 98.100

z do. do. 4 101.756
armen 1899 4 1101106

do. 1901] 33 987006Berl. St. -Anl. 66/75 314 99766

do. 76/78 314 99706
do. 82/98 514 9977006

102 806
do. do. 1902 31 98'80t 24 0 p 80Fielefelder St.-Anl. 10n o

Bonner St. -Anj. 3 688006

o. do. u 982Boxh. Rummeſsb. 312 wo e
randenburger 01

reslauer St. -Anl.91 312
rombergerv. 92 4 101756

Choriotfend. 85,99 4 10160
o. 95/99 1902 315 9975000

Cöpenicker St.-Anl. 4 103.103
Crefelderd0 ucy. ö5 101506
Danziger St.-Am. 312 98106
t. Wilmersdort 4 163300
ortmwunder St. -An. 3529840b
resdener St.-Anſ. 4 1o3 10B

pr. 19051 3üssed. 99 uc. 06 4 10160B
do. 88/1903] 33 98'5-klberfeld St. 1889 zu

do. 1899 10125B
Erfurter Stadt -Am. 4

SSener Stadt-Anl. 334 98'50

i. St.-Anl. 01 z ereiburg j. B. 1903 3i2 98400
Arstenwalſd. St. A. 312 98

3 J 7rer st.-Aneine 4 s
o

waleſéett- Miene z 99256

n

e nehekKölner Stadt-Inl. e
e. 1900) 4 1102250Königsb. St. An 99 4 o e

leer j. 312 98 256
Uichtend. Cem. 00 4 100 903
tat. Ä0ä 4

o. do. 19021 3h 2 99400u v. 10) 4 1102800nnheimer 19501 4 1100806

nete3i2 98,806
90. 1900/01] 4 102

Münsterer 1897 312
ürnb. St. v. 99/01 4 102,806

Pe do. 1896/98 3 98,59B
einer St. -An. 37299,206
irmasens 4 1011006Posener St.-Anl. 392 97,905

3kostocker St. An z S
döneb em. in. 352 99208
a weriner tn 98.100
t ein. 4 102.106

o. 35Jtargarder St-inl.
tettiner St. -Anl. 35 98253
Teltower rei 4 105 00b
Worn 01l ev. I1 4 102006
Jeimarsche St. -Anſ. 392 951500
Viesbad. Stadt-An. 32 98,606

Preubische Pfandbrfefe.
Kerliner Pfandbriefe 5 126,000

do. (o. 492 113,606
do. do. 4 107.9066do. o. 392 101,9006
do. neue 4 10140B
do. do. 32 98600
do. e. 3 87,400lanäsch. Centr. 4 1101,406
do. do. 392 99,100

Geo. 3 87,756un und Nennen

d alte 3 100,106do. Comm.-0, 99,106
Ostpreussieche 105,70B

do. 392 98,25b
do. 3686,80BPommersche 392 98.70b

4 do. z 37372 98,49br wl 36.800
Posensche 4 1102,70b

do. xx-xvm 3 958.,400
do. lit. D. 102,90B
do. lit. B. 87.10b
do. (lit. t. 2330Fächsizche 4 103,706
do. 392 92.700do. 3 87,00BSchles. altId. 352 98,70b

ſo. läſch. A. 101,40b
do. do. do. 32 98.70B
do. do. do. 3 86.,70b
do. do. I. c. 101, 40v
do. do. do. 88.70Bdo. e. o 3686.70b

do. do. o.
St Holst. I. C. 4 103,256

o. do.
Westf. Land 4
do. do. 3597,90b

do. do. I. 3597,
do. d. 3 37.306do. do. 3 l 86,80b

r

3*Westpr. neuland. 97,40b
do. do. 336.40BHess. Land-Hp. Pf. 35 99,200
do. do. V 35 99,200
do. do. 352 99,400
do. Com.-Obl. 352 99,306
do. do. 352 99406

Sachs.-Altd. l. O. 352 100,256
Schs. Uw. Pf. b. XXII 4 98,706

do. do. d. XXV 3
do. Crddr. b. X 4 98,706
do. do. b. XXV 35

Kenten-prigfe.
Hannorersche 4 102,400

o. 35Hessen-Hassau 4 102,400
o.

Kur- und Meum. 4 102,406
do. 352 98,806

Pommersche 4 1102,406
do. 392 98,10b6Posensche 4 102.406
do. 352 98.3066Preussische 4 1102,40B
do. 32 98,10b0Rbein.-Westt. 4 102,500
do. 3952 98,Fächrizche 4 102,40B

Schlezizche 4 1102,40B
do. 352 98,600Schleswig-Holstein. 4 102,400

do. 398,60b0beutzche l.
Ansb. Günsh. 7 Cl. tre.
Augsburg 7 Gld.- I. fre. 49,00B
Bad. Präm.-Anl. 671 4 164,690
Brschw. 20Tlr.- Lose fre. 225,00v

Köln-Md. Pr.-Anl. 392 145, 10b
Hamb. 50Tlr.-lose 3 146,50b
lübecker do. 3
Meininger 7 6.- Lose fre. 48,00b
Oldenb. 40Tlr.-lose 3 134,40b
D. Ostafr. Schuldv.! 3 98,606
Ostafr. Eisend.-Anl. 3 100,006

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl., 6 [101,10b
Argent. Anleihev.s7 5

do. 1000 Pes. abg. 5 101,1066
42 9 do. innere 492 98,80d6
4i2 90 a. 2040 45 97,696
490 Arg. A. 1896 4 91,50bB
Bosnische Anleihe 4

do. v. 98 u. b. 1905 45
do 1902 454101,10b

Bulgar. St.-Anl. 92 6 103,50bB
Chile Gold-Anleite 452 97,75b6
Chin. Anl. v. 1895 6 1104 756

do. 1896 5. 101,40bdo. 1898 4296,60bEgypi. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl. 4
kinländische le r.
freibrg. 15 Frl. r. 67.00b
Griech. Anl. 81/84 1,6 53,2000
do. cons. Goldr. 1,3 42,250
o. Monopol 15 53,7000
do. Pjräus-l. 400 1.6 52,606

Jap. An I 10.1.7. 452 93,60b6

do. 487,25b0ltalienische Renie

do. neue 105.756
Mexik. Anl. 200 5 1103,25d6

do. 500 5 (1103.25b6
do. 1904 4 0914,60b0

Horwegener An 94 3

do. 88 3
Oesterr. CGoldrente 4 100,7500

o. Kronenrente 100,106
do. ein. er. Rente 99,806
do. Fid. Fente 101,2006
do. Pap.-Rente A.
do. Staats-A. 3

do. 1860er Lose 4 160,10b
do. 1864er Lose fr. 494,00b6

Port. St.-A. unif. in. 3 700000
do. II. Sper.! fr. 14,25b6

Rumön. 1503 5 102,806
do. 1890 4 932500ao 1891) 491)]700
do 1894 91,206
do. awort. 98 91,106
o tonv. 91,70b6

do. 1505 9150b0
Russ. c. A. 1880 82,75b
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. o. 1894
do. do. 1894 3 74,00B
do. do. 1896
do. es. E. B. A. I. I. 82,30d
do. 1902 82,80b
üo. 1905 459120b
do. Stastsrente 77,10b

do. conyv. Obl.
Sao Paulo C. A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld N.

Tärk. Adm.-Anl.
do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890

do. do. privileg.

25

S

do. unjffcierte 03 92,90b0 do. (Salzkmmg.)
do. 1905 86,60b0 Lemb.-Crern. vt.
do. 400 fFr.-l. fr. 144.2560est.-U. Stsb. alte
Ungar. Goldrente 95,30 d do. 1885
do. Kronenrente 95,00bG do. Eranzgsnett
do. SFtaatsrente 352 85,9000 do. V. Sfsd. 1895
do. Gold-A. (E.-T.) 3 do. Staats I. II.
do. Lose r. do. do. Golddo. Grundentlg. 4 Oest. lotalb. 610.
Barletta- Lose 24200 92. herdwestb,
Bukarest. Anl. 84 452 98306 lit. B. 1903

do 88 452 977500 99. o. Gold
do. 95 412 973000 „90. o. Elbfh.
do. 98 412 Rasd-Oedbe. Gld.

Badapester St. Anl. 4 keidhb. Pard. Silb.
B.Mir. St. A. 10001. 492 Südöct. (lomb.)

do. 100 I. 412 950063 do. Obligat. Gold
do. 20 I. 452 95,106 40. e. Gold

n n Pes. 6 102,5000 Vag. lokalbahn
openh. Stadf-Anl. 352 v angerod. Domd.lissad. Stadt-Anl. 4 87,60b0 h
da 4883306 Runt-chert. 8.

Mailänd. 45 [ire-l. fr. 88.750 do. von 1889
do. 10ljre-I. r. 29,00b Kurs Kiew

Moskauer St-Anl. 4 (l(Toc1. Febr. kisend.
Stockholmer Stadt-A.. 4 üUVeosce- Iarosl. V.

do. (lo. 35 Nesco-Rasan
Yenet. 30 lire-l.) fr. 40,50v josco-üjew-Wor.
Wiener Comm. A. 5 104.100 Rosco-Rarst

do. lovest.- A. 4 100,306 Mosco-Rjäsan
do. Stadt-Anl. 98 4 100,250 Rosco-Smoj. zbgy.
Budap. Haupt-Spark. 4 do. Wind-Rybinsk
Bulgär. Nat.-Pfäbr. 6 103,00b0 Orel-Griasi 89er
Dän. Inselst. Nass 4 Kjüran-Rorlov
finl. Hyp. V. Pf. o2 4 Vralst u. 05Holl. ſomm. i. 3 00, 1897 unt. 08
Htalien. Hyp. -Obſig.. 4 Kydintt 2t.Utal. Nat.-B.-Pf. stftr.. 4 Säd- t 1898
Mt. r. V. b. V. 4 97775B do. ar. 01

o. l. 352 Sia VestbabnKopenbag. Cr.-Ver. Tramztauts:.
Hord. Pf. Wid. I. i. 4 Varzdh.-Wien. 10r
perſ ired. i. 58 r. 1. Ildesi. C. u. i. 4 98256 Maditautas 95
do. T.-öbl. 5. i. 4 98, do. 98Hpari. I Larskoe Sole
oln. Pfab. 93,20B Anna Fisenb.-Obl.

Portug. Tabab- Mon. 452 In krg. en
Raab-Grazer lose 252 101,75b fyypt. en. -Ass.
do. Agprechtssch.) r. 34, Goitha
Schwed. H.-Pt. 78 4 n III E.-Ob. st. J.
do. Künd. ad 04 4 iinl. Nitteimeerdo. Städt-Pfb. 83) 4 100,00b0 geeion.
do. 1902 04) 4 1600,7500 o. Ueine

6. Pf. 5 101,75b poriegies. 1886
jſoah. Piädr. 94 35 69 d. i.Ung. Teme: 4 Fen. 89 h. I.
o. War st. g. I. H.des. o. 3 Sie. B. Gold 91
do. Bod.-Reg. P. 4 lKWü-itoi. D.do. Uy. 8. Pf. 97 I 4 97 20d cr. Pacif. 1949

Ung. C. Hyp. -Spart.

do. do. I. a. I.
Eisenb.- Stamm
Aachen-Maastrich

aß-Sch.
Braunschu. l.
Frölthaler
Crefelder
kutin-läbecker
krankf. (öterh.
Halberst. Bſani,
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
Ludwigsh.-Berd.
lübeck-Büchen

Niederlausitrer
Niederwaldbahn
Nordh. Wern. I. A.

Pauline N. Rupp.
Feinickd. i

Zschipk-finsterw.

Aubig-Teplitr
Böhm. Nordbabn
Brünner Lokalb.

Buschtehrader

Csat. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czem.

Oeszterr. Staatsb.

do. ordwesſb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg
Reichendery-Pard.
Südöster. (Lomb.)
Szatmar-HMagyd.

Arad u. Czan. St.- A.

do. Pr. A.
Kurzk- Kiew

Warschau-Wien.

Amsterd. Rotterd.
Anatolische voll

do 6090Baltimore u. Ohio

Canada Parifie
Gottharddaha

Meridionalbahbn
Nittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Loux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantung
West-Siciſian

Strassen- u.
Aachener Kleinb.

Allg. Disch. Kind.
do. loc. u. Strab.
Barm.-Elberf. Stb.
Berl.-Charlb. Strb.
Boch.-Gelsentk. Strb.

Braunschw. Strb.
Bresl. Elektr. Str.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Strabend.
Danriger Strabend.

Dresdener Straßend.

Elektr. Hochbahn

Erturter el. Strb.
Gr. Berl. Straßend.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Ftraßend.,
Hannorv. Strabenb.

do. Vorzug:- Akt.
Heidelbg. Strabenb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Strabenb.

Marb.-Bnd. Kind.
Mecklenb. Strabenb.
Pozener Straßenb.
Stett. Straßenb.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.
Westd. kisend.

d

S T

Schiftfahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pakett.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Uloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elde-Saale

Kisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Indsb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84 cr.

do. 1895 1903
Ischipk-Fiosterw.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Mark
do. Sitb.-Pr.
do. Kron. Pr.

Dux- Prager Gold.
klis. Westh. 6. st.
franz Joset Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Rasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rodolfsb.

S

O

F

Cantr.-Patit. 1929

Soufh. Pac. 1937
Sf. Louis San. Fr.

do. do.St. louis S. West.
do. II. Ine. B.

rehuantepet G. A.
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Dtsch. Uypoth.-Pfandbr.
Anh. Dez.

do. o.Berl. Up. 80 ab.

do. do.
do. i. u. I. vt. 1914
do. I. a. V. 1915
Bayer. Uyp. a. V.r in i in

do. XIII. uk. 1913
do. XV. u. 1914

do. IX. ak. 1905

Hamb. Hyp. B.
do. unt. 1910
do. unt. 1913
do. S. 1-190
do. ant. 1908

unt. 1913do.

Hano. B. C. A. S I.

do. IIlLeipz. Hyp. -B. II.

do. Ser. E.
NMedklend. H.-Pfb. l.

do. S. IV. uk. 1913
do. a. ev. II. III.
do. Stral. H.-Pf.

o.

do. II-IX. I-XIX.
o. IX. 1910

I. v. III.
I. vk. 1915

do. J. u. V.
do. II. ek. 1913

do. do.
Meining. Up.-8. II. 4 1100,70b6

do. VI. v. 100,70b0
do. III 102,25Bdo. II. u. 1914 103,00d0
do. conv. 3597,00b6
do. unt. b. 07 352 97, 00b6
do. Präm. Pf. 143,75b6

Uitteld. Boder. V. 101,50d6
do. an. 39296,0006
do. Grnar. 8 101,506
do. do. 392 97,006Nordd. Grder. III. 100.00v6

do. VI. 100,do 101,006
do. IV.
do. IV. unt. 15
do. VII. unt. b. 06

S
Pfälz. Hyp. -Pfbr.
r Boöder. Pf.

0.

do. X. W. v.
do. VII. III.

I.do.

do. XX. uk. 1913

äo. w. et a
do.
do. ev. u. IVI. O

Pr. Ctr. Bd. 1890
do. V. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 vk. 10
do. v. J. 03 uk. 12
do. 386/89 94
do. V. J. 96 u. 06
do. 1904 u. 1913

do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 u. 06

Preuß. Myp. A. B.
do. ab. 80 r. 125

do. do.
do do.

do. unpk. 1913
do. Hyp. -Vers.

do.

Pr. Pfäbr. III.
x XX. I.do. X. (1912

do. XXV. (1914
do. XXVII. (1915)
do. XXIII. (1912
do. XV. (1914

do. IIIdo. XVIII. e
do. IV. (1912
go. Kleinb.-Obl. 08

d 04

I. l.do. Ull u. 1912 4

r

3 S 5

go. o.do. Comm.-Obl. I.
do. IV.

102,50b6

3294,50d0
392 96.756
3 98.256
492 114.756

S e S o S S

100,256

10100b6

101,10b0
1018006
1024000

n o

o e er

r

ao. 4101,756go. do. uk. 12 99,606
Rhn.-H Pf. 83-85 100,500
do. Ser. 69.82 3596,006
do. Comm.-Obl.) 352 97,606
Rb.-V. B. C. I. in. V. 100,606
do. VII. unt. 1908 101,000
do, Viil. ak. 1910 101,750
da. X. unt. 1912 102,090
do. I. unk. 1915 103,006
do. II. W. 12 94,696
do. VI. unt. 1908) 3958 96,906
Sächs. Bäner. II. 103,006
do. o. 103,006do. I. an. 1906 3 99,006
Schles. Bder. IV. 1600,26b0

go. L. I. 101000carim iit 4* 18ö dere
warzd. II. II. V.
do. do. IV. 101,300do. do. VI. 102,206
do. do. I. 334 98,

Stett.Nat. H. r. 110

do. an. d. 1905 352
do. do. ev. r2. 100] 352 96, 25b0

do. do. ev. r. 100 o0d0
Süds. Bodencr. 100,800
do. (o. 98,30b0Westd. Bodener. II. 101,000
o. do. P. 101,606
do. do. V. 102,006
do. do. II. 35) 95,806
do. do. IV. 354 97,000
Oblig. ind. EeeBsev,

Art. Boese à Co. 5 452] 98,00b

r 1
u 21*49 102,906
Anz. t. Klb. ad. 2 74,8060
do. Elehtr. 6ezell. 100, 60b

Co. J 23 6Lot. u. Stresm
Aen Poril. C. 3,halt. Rehlenvw 99,406

W

43 101200
101,766

101506
3 9950b0

Unrechr tie: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M.,
holl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1RbL.: 2.16, 1 Gold-Rbl.:

Boderus kiten 3 Atfdentiche B. fre. 1Uliezenb. abg. V. -A. 66, 2500Barbach. Gwks. 3 Potersb. Distont r. Dmne. an 7 127,50b0
Calmon Asbest 5 02,100 Peterzb. Int. H.-B.) 9 151,90b V.- A. o 51,0060
Charl. WVaszerw. Pfälzische Bann 4 1102,6000 Boch. Gudstabl 232,100
Contin. Wasserw. 3 102,766B) do. Hyp.-Bh.) 9 198,266G Boden. 6. Kurfrst. 172,80b
Crefeld. Strad. 3 103,706 Preud. Bod.-C.-A. 732 156,80b Böhler Co. 2656,25d0

a e e gen e iKabel 3 o. .-Act.- aunk. u. Jdentta. i el 10020 e. len s 750 Beannrän. ſetſ. 11 250 0000
Dtsch. Raiser. Gw 100 006 do. Pfandbr.- B. 7 146,40b do. Pr. Akt. 269,00d0
ersch-iun. g. 102,00b Keichsbt.- Anfn. T.oa 154,90b l. o 216,50d0
Dt. Vebers. Et. 3 105,300 Bank 6 116.60b6 Bredow. Zucherf. 1 56.50B
Donnersmaräh. 97,606Rhein. Watf. Dise.-6.. 7 141,00bB endurg Cm. 134,00bB
do. unt. 1906 *454 100,80B n. Hyp.-bant 9 mer Gas 4 96,106

Dorim. Un. r. 110 111,106 do. Wesff. Bodcr.) 792 155,256 Bremer Wolltm. 12 239,106

e le vt.o. 1 uss, B. f. 3. H. resl. Oel-Fabr. ,2Düszeldf. Draht 5*452 104,100Sächsische Bant 130,90b do. Sprif-Fabr. 251, ob
kibert. Papierf. 3 41 102500 Schaafft. bantr. 7 160,0000 do Wo Unte 123 292.0006
klektr. hoch. 5 104,406 Schles. Bantrer. 7 166,50b0 Bräxer Koblen
kl. Licht u. Kraft. 4 45 104,30b I. Bod.-Cr.-A 8 1164,600Bacderus Eisen 122,50b0
kngl. el. N. u 98,000 an üyp. 13 Butzit Uetanj 8,60b
do. o. lLandb. 40 Calmrg- 106,0050Flensb. Saittrd. *43521102,400Soliager Bann 7 e bin. 333,00b

frist. à Roim. 5 F100. Bodenerd. 2 I187 250 Cörfon. Lord I8 309,0000
üeſsent. dergu. W er. B. Hamb. 8 T do. 1601.2600 167,506
German. Fchif. 2 108,50h Jestd. Bder.-Anl. 7 144,00b6 Cärel Federn 214.00b0
6g. Rarie ögw. 3 *43 103.000 estt. Bant r. hart Wosserw. 152941,0000

t. el. üntem. 3 99,50t Pestf. lipp, Verd. 110.008 farient o 48.106
do. 3 432 103.00b0 Wiener Bentverein 752 142,75b Chem. F. dar 176,60b6

Gr. Ber]. Stratenb., 35 9900B Fr. f. dtsch. find. 4 C. Fb. Griesheim 255,606
Hamb. -Am.-Pak. *452 103 506 (ird. f. Eisbw. Obl. 4 101.00bG Chem. Fr. Grän. 171,006
Hälst. Bellealſ. 3 104,256 ſich. Anziedi.-8. 4 100.0000 do. von ſfeyden 158,256
Harpener Bergw. landbank-Obl. 3 432 104,00b C. Fb. Höningen 168,10b0
n Mich. 3 *4 B. f. Orient. kisb.-0.! 4 àhem. Fr. iſch.
e e e a Industrie-Aktien. en hiderni 4 101 006 Berliner Brauereien: chem. F. Albert 34550b
Höchst. Fardu. 343 1037 Berl. Vnionsdr. s 112,00b6 em. Fabr. byt 79,650b
Hörder Bergw. 3 *4 102 406Bod, ev. u. nen 140.2506 em. r. m. 118,00b
Hösch. Sfabj- V. 100,506Böhbm. Braubaus 197 75b0 n banges
Hohbenf. üwis. 3 104,256Bolle Wöb. ab. 192.0 Concoräis rgb. 295,50b
Ulse Bergbau 2 Deufsch. Bierbr. 165.2500 Concord. p. a. V. 201,10b0
Iessmitt. Raliw. 2 102,250kriedrichsbain 6 111, o fonsohdation 407 80b
Kaliw. Aschersleb 100,306Gebbardt 385,500 font. kſectr. Arb. 72.000
Haftowitz. dergu. *32 96,806Pericte Weisb. 82.752 tont. Wergermtt. 189,500
üön. Mariendühe 5 *452 97,60d Germania 128,500 Conſburer Nach 103, ba
Königsborn Kl. 2*4 Elsebein 34.9000 krälwitzer Pap. 250,1000
Aropd- biit 101,50bBaiserbrauere 136 n. de g. 6 51.60s0laurahütte x n i o Zewenh net 1leoyoſd drube *45 103,006 Münch. Braub. 123.506 dern 0. 732 152,006
Inäw. löwe 8 Co 100,006Patzenbofer 247.7500 h. A. c 134.00b6
löwenbr. Nöch. 2 43 103,706 Pfeklerderg h. Jut. j. Neis 173,5006
Nagebg. Strit. 3 45 104.200 Söneders. Sch. 303 20 dentece Kabeſn. 121,500
Nannesmannthr. 4 104500 Schulibeit 280.500 Dis Umnoſ. Ring 187,00b
Neue Boden 4. 6.2 1002068 Spandauerberg 15 I. B. 8 221.0000do. do. o. 1 392 95.0006 Vereinsbr. cr. 227 h. des. 175 25bnene be 100 906 do. Ft.-pr 218 90b ſeeh g 20 336.00d0
hiederl. Kohlen 6 4 102760 Victoria 114,00B Helene 1910b
Hordätich. kis. 3 101.206 „„Auwörtige: do. H»piegeigias 14 254,80b

e e nen en100,756 re 238,0Mhihelkternt et ior e den dann n ken nen n bers
do. ken ind. 9925bPDanuiger s 122750 f. Vebers 166,2506
do. Kolrswerte 101406 Dortmunder 331,500 Waftenfbr. 292,00b60

Orenst. Koppel 3 do. Urnionsbr. 345.25b G wagg 1 A. 932 152 0006
paſzenheſ. r. 102 300 n ftoriabr. 8 Ia. vor Wanterun. 107.256
Rhein. Ant.-Rohlen 101256bDüsseld. Adlerbr. 86.250 binnendah Mech. 72,006
hein Met. 105 n. 93. u do. Kfokelbr. 172,100 henen 245.50d6
Rh.-Wesff. Elekt. 2) 4 100,40B Erlanger ab. 94,00b6 Döring 4 lehm. 161., ob
Fh.-Westt. Rafk. 5 fröankf. Henn. 150,00b0 PDortm. Union i. C. 79,60b
Fombach. Hütt. 3 *422 10306Germ. Vorm. 200,506 o. D. 121.750
Rybniker Steint. *45 102,30b Gevelsberger 6 106, 006 Dresden. Bauges. 162256
Schalker Gr. 99 4 100,706 Glückauf 9 137,00b0 Dresdener Gard. 195,756
öchles. Kleint. 3 *432 102.006 jfercries Casse 195,250hüsseld. Drahnins. 56. oodo
Schuckert 4 C. 2 4 1100,00bB Pöcherlbräu 77,90b do. do. V.-4. 81,50b6
do. o. 432 102.206 jjolster n 7 773jß.- 106,906 lsenbeck Co. .90G kisenöuhneit Anz. 8 Kieler Schlobbr. 169,506 g. Masch. 22 108,50b

jemens E. ing. 104306Klosterbr. R. 145 00bB Dux. Koblen-V. 180,80B
jemens Halste 3 102590B König Akt. 146 256 (o0. Porxellan 128,7586

do. do. 31 45 102,5066 Kunferstein 76.906PDynamit-Trust 177,25b
Limonius Ceſſal. 514 [102.006 leiprig. Miebes 297320Vaen Uaa.fd. 2 153.7sd6

5 *41 103,400 Unabr. Vana 7 250 154.75B
den u 97700 (öwendt. benm. [13 200.,008 endergen henen b ded
fhieöernall. Gew. *452 101806 Värpberg. cr. 35.750 kiseng. Veldert 105.00b0
jhiee Minäler, 2 104006 Oder dies. enrert rett 1809.00b6
ünion kfentr.- 3 452108. 100 Oppelne: 101.000 knort Rammg.-5 103,00d6
ünſ. d. Unden 101,106Paulshöhe 142.00ä h farhen 512.0060ſelten g2 9672600 ben hege 83 ias so arten e 20 2230080
Mena. kirend. 2 95 906 Beichelbräu 183. So flecira bresden 7950d0Wert d2,506Bostocer 201,006 133.25bertfäl. Draht 3 192, I 160000 iſt. licht u. Art.Wüheimshan 3 *432 104,106 Sclegel 160,000 Ufer Ges. 852 167 2500
Leiter Mascin. 412 103,756 Schöfferhof n o. Uüegmita, 252 76,9066

21*4 i 103.900 Schwaben -Br. 160 90b6 Tärich 185 75bZellstoff. Waldd. 2*4 103. gänad in 61.506 do. Untro. Tür

n er h eGrängebd. Oxelös. 2 103,606 Tochersche 252 500 do. Silesia r
Heidar Pascha t. 6 103,306 er. braver An 107,756Engl. un 570000

ü 00rade *100kihwelſer de a 235.80äſeeis ſönnt 5 5 lotsobo en. Hin e rehe vie 15 Note
e h aber

Bank-Aktien. Actumulat. fah. 122 207, 0080 Fag.-kis. Nannst. 176.10be
Badische Bank 552 131,5606 do. Boese C. V. A. 83.75b0 o. 179,0000
ük. t. Brauer. ind.. 697,50d6 A.- G. t. Anilintab. 363,00b6) Faſpenst. Gardin- 126,286
Barmer Bankver. r 124 fein. Natnügimn. 8

ditbank o. f. Bürst.-lnd. feldm. Cellulose 90bſigeht 92,00d6] do. t. NMont.-Ind. 125,256 fſansbrg. Schffb. 187,25b
Berg. -Märk. Bank 168,50b do. f. Pappenfab. 68,76b fioefher Masch. 138,00d6
Berſ. Handels-Ges. 170,6500 Adler. Cem. conv. 3 135,10b6 ffora. Terr.-Ges. 93,50B
do. lypoth.-B.-A. 452 122,25b Acdler- Fahrrad 331,75b6 Frankf. Chaussee 142,00b0

o. b. s Mänirabon. Bd. 127 tat 9 rKassenver. 6 127, o. rerichs 8 Co. 154,Maklerver.. 6 Uffeld-Gronau. Pp. 160,50b0 Freund NMsch. cv. 321,00b
Bochumer Bank Allg. Berl. Omnib. 249,50b6 Friedrichsbäite 138.00d0
Börsen-Handelsv. Als Elektr.-Ges. 216,00b6 fFriedrichssegen 133,00b0
Zras. B. f. Dtseb.10 163,25b Aiigem. Häuserb. 107 25b frjedr. Wilh. l. A.
Braunschw. Bank 51 116. 10b Alsen. Portl.-Cem. 224,00d0 frigt. a ſiohm. 153,00b6

do. Credit] 42)3 109006 Alumin. Indostrie 337,00b6 Gogemer. ken 118.2560
do. Hypoth. 72 155 256 IAmtsg. Pankow B. fr. 136,00b6 u d e

Bres]. Dist. B. abg.) 6 122,25b6 Angl. Confinent. 113.650b 77 tiger 197 50b0
do. Wechsler- Bl. 108.006 Anhalt. Kohlen 55 130,10b Seisweid. 217
Chemnitter bir. 115,806 do. 11850d6 Feier W 106
kodurger Credit 27.750 Annaburg, Stfeing. 178.50b6 90. ne o 7100bCom. u. D. B. Hmb. 692 124,00b0 Annever Gut er. 80,00da Georg W 94 10b
Dän. landm. Buk. 130,8064plerbedk. Brgb. 17025b0 o. F. genner 1232211.60b
Dapziger Privaſt. 732 129750 Ituanem a. 1100.250 An u U 235, 00d0
hornh B. u e amele: 5 158 de re en ünn. 732 148Dessauer landesd. 11490b ärenderg. Berg. (35 696,00b PFes. f. bamecn 171 506
Disch.-Asiat. B. 180,00b Arnsdorſ. Papier 6 118.000 Biesel- 5 u 159 e
Disch. Ansiedlgh. 8 157,50b0 Astanis 8 151,606Gladb. n m 166.60b8Deutzche Bank 2 240,10b ischaffenbg. Ppf. 8 160,00 do o. r re do
do. Effekten- B. 6 112,006 Bzer 3 Stein M. [15 303,7500 Cleurig. z 86.0000
4o. kg. el. 100 73152 o Co. 8 173.0006 e n 392.00bPrnenal-t. 499,600 231äe, Jeſl. 3. c 3 9070 äöriter kbbend. z

nen. 8. 161006 m. u a 9 Mardinen 9 146.75
diente conm. 832187 40d0 Land 62 0or0 Sotaer Vapng un 150260

an 71 161600 Bareper Gal 134 000 Sreppiner Jerte 376ore ſener Antwer, 55111 7ob0 dert G eel 773 Greenbr, Ha 38
cr. Ang. fre. hen 12* ne vElberfeld. Bankv. 6 I16,096 z5 Rais. W. Str. 72,60B br. do. ferr. 11 450,006

Essener Bankver. 7 1I136,006 zug. Ostend. V. 1. A. 110,0006 Guttsmann do. 7150b0
do. Credit 8 161,60d0 ßauſand Seesſr. 116.750 Ragelberg Per 151,006Goaer Gmäcr. 8 1164.75bB Zauv. Weißens. 1560b. fagever An 120,100

do. e m 176 Zayr. r 163,00b ine e erD. ar en. 2 wen per len. W.m len. Zehn vol. er en ar. 0. 207 50r0
Hannoversthe k. 652 132,256Zendir. Uolzbear. 96,00B Jan. bei. Ah 128.766
üüdesheimer B. 7 155, 900 Fergm. Elektriz. 307,7560 jann. Bau St.-P. 121,25b0
Kieler Bank 7 133,00b ind.-Ges. 792 124,006B immobiſien, 45 91.806Rönigsb. Ver.-8k. 6 121,266 nen Nazch 224,000 o. i. 378.2560
Lanäbant 7., 124,76b geri. Brodfabris 149,000Iorderg- Wiener 125 276.760
Leiprig. Creditanst.) s 172,40b6 Jenin- lann. Ter. Wäanon. drüand. 35 105, 006
Iäbect. Com.- B. 7. 136, 69b er. Cemenidan 1590b Ft.-Prj 6 130,00b0
äuxembrg. int. B. 992173,90b Feri.-Chrionb. Br. 561,00b o. Berg. St.-Pr 161.106

nie ſzai 7 ßer tianegf, 15* 17 n rBankV. ekt.- W. 96, Hartmann Masch-Privatdank 6. 117,90b Gaben Hutfb 142,606Hartang Gust. 332 97,60b0
Necti. Bant 40 755124,500 o. olr-Compi. 89,00d6 Hart Werke A. 87,00b6

Nechl. gen fn. en o. et h en r hC0. jute- V. 3 trn Bodencr. 452 956, 60b0 ügun. W. 5 101,10b o. junge 0 190,00b0
Mitteld. Credith. 622 124,00d0 G. Noschinend. 1023 240 00d0 geh Tehn. ab. 134,75b0

do. jenge 121,50bG Jeriner Mäblen 25 101,006 fjeinriäishall. Ch. 19,00
Näh. Bant 6 112,60 d o. Specit.-V. er. 7 156.006 jiemner. Cement 117.s0bo
Aanenaidi. f. Di.) 7 131.00b ge. Ferr. u. Bau 5 I165, 00bo ffengsienb. a. 153, 00b6
Nordd. Credit- A. 7. 121.26560 Zernbg. Masch.-F. 9 130,50 d ferbirand. Waggt. 178,25d0

do. Grander. 55 110,256 Zerihoid. Schritig. 10 166., 90 B. Hiberni
Horäwestä. Bant 65 128,750 üenenes Berg. 3 109.6000 Hnidebrand. Näh. 1e3.008
Härnderger Bank 552 117,006 Zgion- a. Monierd. 8 132,2500 Hipert Armwatur. 94,256
Oberiaus. Bann 7 K„ielef. Msch. Dirt. 28 403 00b Firzchberg eder 154.40b
Oldendurger B1. in. Hetali. 12 232,0088 fodäahl n. er. 116,60b
Oläb. Spar v. Leihb. 186.766 dirüenwerd. V.-A. o 78,756 Hächsfer Farbw. 385.20
Osnadrücher B. 72 144,00B Bismarcchütie 20 324,0006 Hoffmann Stärke 205,50b
md. Hand. u. G. C [124,4000 Besenbath u. O l 45, 00b Hetmwano Wggfb- 317,90b6

Berlin, BankdisKont 59, Lombardaingfuss 69, Privesdiskont 4
Waähr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 südd. 12. I

Hörd. Bgw. neue
ſo Pr.-A. lit. 4.
Nösch. Eis. u. Stahl
Hörter Cement
Hofel-Betr.-Ges,
Hotel Disch

Hewaldiwerke
Hüästen. Gewisch.

Hättenh. Spinn,
Humdoldt Masch.
Ilse Bergbau
lntrm. Baag. St. -P.
Jeserich. Asphft.

irchner 4 Co.
Klauser Sp.

arm mir e
m. oKöln. zen a

do. Gas u. Eſett.Köln. Müg. W
Kölsch. Walzeng.
kg. Wilhelm

o. do.
Königin Mar.

do do.0. R.Königsb. Walzm.
Königsborn Brab.
Königszelt

Körbisdorf. Zuck.
Gebr. Körting
Kostheim Ceſful.
Kronpre. Net.-j.
Gebr. Krüger 8 Co.
Kruschwitz Zucker 2
Kunz Treibr.
Kurfürstend es.
Küpperbusch F.
Kyffhäuserbufte
Lahmeyer klekt.
Lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. ev.
Laurahütte

f. Eych Strab.
Leipziger Gummi
Leopold Grube

Leopoldshal

0. 5 Pr.-Akt. v
leykam.- Iosefst.

Lingel Schuhw.
l. löwe Co. A.-G.
Lathrng. Cement

do. kisen
do. kis. St.-Pr.

Louise Tiefbau

do. do. Pr.
luckau Fteffen
läbecker Masch.
Lügebg. Wachsb.
Malmedje. Nsch.
Märk. NMaschin.

do. Westf. Berg.
Magdeburg 6as

do. Bauhbank

do. Bergu.
Magdeb. Mühlen
Marie cs. Berqw.
Marienb. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer
do. do. Budau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.

Mech. Wb. linden.
do. do. Sorau
de. do. Tiſtau

Mechern. Bergw.

Meggener Waltw.
Menden 4 Schwrt.
NMerkur Wollv.
Milowicer Eisnw.
Mix 4 Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd.

Mülheimer Brgw.
Müller Gummifd.

Müller Speiseftt.
Nähm. Koch à Co

Nauheim.
Neptun. Schiffsw.

Neue Bellevue A.-ü.
Neue Boden Ab.
Neue Gas-Akt.-6.
Neue Photog. Ces-
N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-b.

do. NMänchen
Neurod. Kunst-A.

Neuer kisenw-
Niederl. Kohlenw-
Niend. kisen. abg.
Nordd. kiswerke

VI.-Akt.

do. Gummi
do. Jute-Sp. L.
do. do. l. z
do. Lagerdaus
do. lederpapp.
do. Sprit-Werke
do. Steingut
do. Tritot-Web.
do. Wollkam.

fre. 161,90bB
6

Rordhaus. Tap.
Hordpark, Terr.
Nordsee-fFisch.
Nordstern Kohle
Närnd. Herk.- W.
Oderschl. kisb.-Bd.

do. kisen-lnd.
do. Koksw.! 9
do. Paoril.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.
Orenst. 4 Koppel

Omnabrück. Kopf.

Oitenser Eisen

Panz. Geldsch.
Passage A. -B.-V.

r Masch.
o. 1.-

Peipers C. W
Peniger Masch-

kl. Bel.r 3
Petr.- Werk V.-h-
Phönix lit. A. abg-
Plania- Werke

ongs Spinn.
Pos. Sprit-A. b.
Preßspan Unter.

Rafden. opt. nd
Rauchw. Walter
Ravensb- Spinn.
Reichelt Metal)
Reid à Martin
Khein.-Hassau
Rhein Anfhrat--R.

do. do. V. -A.
do. Nöblst.- W.
do. Spieyelgl.
do. Sahlwerk
o. West. ind.
do. Kalkwerke

Rh.-W. Sprengsi.
Riebeck. Mont.-W.

Rolandshütie
be Fomdacher Rütt.
vo Fosenſhaf Fort

Rositzer Braunk,

do. Lucker

e Fs Kammg.
do. Thür Brnk

do. Vebstubl-f

wo

T

Pr.-A.
a

c

S

o r S

e

n.
3,20. 1 Peso: 4. 1 Poll.4,20. 1 Lstrl.20,40

2542bb0
329.5066

66.75b
95.506

16000do
1292 254,50 b

92 122.00b0
125, 90b0

241,006
395,00d0
151,00b0
211,50b
130. 50b6

276,00b6
197,25b
296.,0066

138.00b0
300.25b6
173.,00b6

235,25d6

106,90 b
148,75b6

41, 109.50b6
76.50d0

119250
128.2500

152237,5000
266,v0b6
1360,20b
40.50b0
81,5000
33,00b

105,00b6
125,2566
290,00b6
116,90b
113.,00b6

93 756B
275 50b
136,506

93.,106
508,50B
1« 7. )0b
108,00b0
108, ob
126.25d0
127,00b0
266,7566
104,256

131.00b0
140,90d0
234,50B
199,002

68,756
179.,00b6
105, 00b6
217,006
148,10d0

137.00b6

12i2 21425b
9 185.00d0

153.2500

251,00b0
191.00b

86.000122 00b8

fre. 1500bB
9 142,0000

592 5,000
193.00b

79,90b
85.90b
49,996
60,506

162,00b0

78,60d0
94,00660

126,765b

92,50d0

130, hob
130,50b6
145,(0b
323.00
158,10b
149,69b0

150,00b9
292,00b0
185,25b00

133.,50b
119 75b0

148.0000
198.,5060
70.756
97.00b

18125b
195,2560

75.* [108,750
33 96.7500
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